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„ Jetzt weniger als je darf Frankreich ans das ganze linke Rheinufer
verzichten , will es nicht in die Gefangenschaft des Königs von
Preußen gerathcn . Wir haben eine gewaltige Rache zu nehmen ,
und wir werden sie nehmen , sowie wir einen anderen Kriegsminister
und unsere Soldaten würdige Führer haben werden . Fünfmal¬
hunderttausend Mann Freiwillige , Mobil - und Nationalgardisten
werden , von dem tapferen General Palikao geführt , über den Rhein

_ . . . . . . _____________ .. . ____ .'tim , Italien und
Oesterreich , selbst Königgrätz weisen nicht solche vernichtende Metzelei
auf . Aber auch die deutsche Armee hat außerordentlich starke Ver¬

ein einziges Mal bestraft und jetzt — heiße Scham quoll
ihm im Herzen auf , als er zum ersten Mal in das Amts -

gefängniß wandern mußte . Nach und nach wurde er
' s ge¬

wohnt , er nahm sich jetzt mehr in Acht , zumal ihm der

Richter das letzte Mal mit dem Arbeitshaus gedroht hatte .
Darum war er auch heute so rasch als möglich dem jungen ,
forschen Gendarm entflohen und lag jetzt im Straßengraben ,
den Karren mit dem Schleifstein neben sich , die verschossene
Soldatenmütze über den Augen , und träumte von der Zeit
tior fünfundzwanzig Jahren , wo er als wackerer Husar auf
die Franzosen eingeritten war . Ach , das war noch eine

Zeit gewesen ! Während jetzt — pfui Teufel !

Einige Sandkörner mochten dem Schläfer in die Augen

geflogen sein , denn er erhob sich hastig und rieb sie mit

dem Aermcl . Dann blieb er aufrecht sitzen und starrte in
den flimmernden Sonnenschein , der über der staubigen
Straße ruhte .

In der Ferne wurde eine Staubwolke sichtbar , die rasch
näher kam . Sie rührte von den Hufen mehrerer Pferde
her . Drei junge Kürassieroffiziere trabten die Straße ent¬

lang . Wie muthig die Roffe die Köpfe warfen ! Wie

glänzte die Sonne auf dem blanken Haar der Pferde , auf
den Uniformen der Reiter und den blitzenden Säbeln , die
mit leisem Geklirr an die Bügel schlugen ! Dem greisen
Scheerenschleifer ging das alte Soldatenherz bei dem
Anblick der schmucken Offiziere auf . Er richtete sich empor
und stellte sich in stramm - militärischer Positur . Die Offiziere
mußten ihn bemerkt haben ; einer derselben machte seine
Kameraden , auf den alten Mann aufmerksam . Sie zügelten
die Pferde und parirten sie gerade vor dem Invaliden , der die

rechte Hand militärisch grüßend an die verschossene Soldaten -

mütze legte .

„ Heda,
" rief einer der Offiziere . „ Ihr tragt das

eiserne Kreuz , Alter ? "

gegen Berlin rücken . Wie soll Palikao mit 500,000 von dem
feurigsten Patriotismus beseelten Streitern nicht mit 37 Millionen
Deutschen fertig werden ; wie soll er nicht , wie in Peking , so auch in
Berlin triumphircn , wenn die 500,000 Vertheidiger unsere ? angefallenen
Landes begeistert rufen : „ Das linke Rheinufcr an Frankreich , dem
es durch das Recht der Natur und der Eroberung gehört ; aber
Bayern an die Bayern , Baden an die Badener , Hannover an die
Hannoveraner 2C. Nieder mit der Obcrlchcnshcrrlichkeit Preußens ,
nieder mit dem Vasallenthum Deutschlands !" ( Liberia .)

19 . Anau ft . Telegramm König Wilhelms : „ Biwak Rezonville ,
18 . August , Abend » . Die französische Armee in sehr starker Stellung
wurde heute westlich von Metz unter meiner Führung angegriffen
und in neunstündiger Schlacht vollständig geschlagen . Sie ist damit
von ihren Verbindungen mit Paris abgeschnitten und gegen Metz
zurückgeworfen ." — Pont L Mousson , 19 . August . Gestern
glänzender Sieg bei Gravelottc . Die Franzosen , ans den stärksten
hintereinanderliegenden Positionen vertrieben und auf Metz ziirück -

Berlag : Langgafse 27 .

13,000 Abonnenten

geworfen , sind jetzt auf einen engen Bezirk um Metz her eingeschränkt
und von Pari « gänzlich abgeschlossen . Die Verluste unserer Truppen
stehen leider milder Größe ihrer heldenmüthigen Leistungen gegen die von
ihnen gestürmten starken Stellungen der Franzosen im Verhältnis . —
Die Entscheidung des fürchterlichen Krieges tritt immer näher .
Schlag auf Schlag trifft die gehetzte und zersplitterte Armee . Die
Bazainesche Armee , die in den blutigen Kämpfen am 14 ., 16 . und
18 . August besiegt wurde , ist 200,000 Mann und darüber stark ge¬
wesen und sitzt nun in der Falle . Außer den Resten des Mac
Mahonschen Corps ist nur noch aus das von Failly und Canrobert
*11 rechnen . Der größte Theil der Armee des Prinzen Friedrich
Karl und des Kronprinzen wird den Marsch auf Paris fortsctzen ,
während die Armee des Generals Steinmetz und ein Theil derjenigen
des Prinzen Friedrich Karl genügen werden , Metz einzuschließen ,
bis frische deutsche Truppen , die schon auf dem Wege sind ,
sie dort ersetzen . Die Verluste des französischen Heeres müssen un¬
geheuer gewesen fein . Die letzten Kriege in der Krim , Italien lind

Inste zn beklagen . Das Blut von Tausenden unserer Brüder wird
für das Vaterland das Schlachtfeld getränkt haben , und bald wird
die Trauerkilnde zu Tausenden von FamUien gelangen . Wir schließen
einen Augenblick die todesmüden Augen vor den Bergen von
Leichen und den Strömen von Blut , die sie gekostet , und sehen auf
die Erfolge . Sind es doch diese , die die Hoffnung geben , daß
der menschenmordende Krieg einem raschen Ende ziieile .

20 . August . Hannibal vor den Thoren ! rufen die Pariser
und arbeiten an der Befestigung Tag und Nacht , Nachts leuchten
elektrische Feuer . Palikao hat an die Behörden Frankreichs tele -
graphirt : Hebt Alles aus , was Waffen tragen kann , organisirt
das Heer Tag und Nachti (Es fehlt aber an Waffen .) In der
Kammer rief ein vornehmer Herr : Wir haben ein Heer von Löwen ,
befehligt von Eseln ! — Sechs Aussprüche großer Männer . „ Ich
werde den Frieden in Königsberg unterzeichnen "

, sagte Napoleon III .
„ Wir werden eine Promenade nach Berlin machen "

, sagte Marschall
Leboeuf . „ Wie , Ihr braucht mehr Zeit , den Rhein einzustudiren ,
als wir , ihn zu nehmen ? " schrie Herr v . Girardin . „ Wir haben
dieses Land und gedenken darin bequem zu schlafen "

, schrieb Edmond
About aus Saarbrücken . „ Es steht
eine große Schlacht bevor , und ich
kau » denSieg mit Gewißheit Vorher¬
sagen "

, meldete Er an Sie . „ Die
£ /• Nachrichten vom Kriegsschauplätze

lauten gut
"

, log dieser Tage noch
Graf Palikao den gesetzgebenden
Körper an . — Unsere kleine Flotte
versteckt sich vor dem Gegner keines¬
wegs . Aviso „ Grille " war am
17 . August früh von der Insel
Rügen aus auf die Suche aus -

« » . Jahrgang .
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Ans großer Zett .

( Zeitiiiigsstiminen aus dem Jahre 1870 .)
18 . Angn st . Selbst in unserer an Dampfes - und Telegraphen -

geschwindigkeit gewöhnten Zeit müssen die Unaufhaltsamkeit des
Vordringens der deutschen Truppen in Frankreich und die schnell
nacheinander dem Gegner beigebrachten Niederlagen Staunen und
Bewunderung erregen . Schon wieder liegt uns heute die Pflicht
ob , über einen neuen Sieg zu berichten , über einen Sieg , der aller¬
dings , wie es scheint , das Ergebniß eines höchst blutigen Kampfes
ist , dessen Wichtigkeit aber jedenfalls den großen Opfern , die er
verschlungen , entsprechen wird . Wie schon
früher gemeldet , wurde das sich znrück -
zieheude französische Heer überall von der
deutschen Reiterei auf dem Fuße verfolgt ,
und unsere Heere selbst rückten , trotz Regen
und großer Bodenhindernisse , in Eilmärschen 85

nach . Diese rasche Verfolgung ließ die
Franzosen nirgends zur rechten Sammlung
kommen ; sie gaben zunächst die Linie an
der Nied , daun , als unsere Vorposten bis
vor Metz , bis Pont & Mousson und Nancy
reichten , die ganze Mosellinie auf . Schon
war Nancy geräumt , schon war die Vorhut
des Prinzen Friedrich Karl von Pont ä ck
Mouffon in der Richtung auf Verdun
weiter vorgerückt , schon waren die Vogesen -
Festuugen geräumt ober hatten , wie Marsal ,
kapitnliit , da schickte sich die französische Arnice , so weit sie noch bei
Metz stand , zum weitern Rückzug von der Mosel nach der Maas an .
3m letzten Augenblick noch stieß die Vorhut des Generals Steinmetz
luf die Nachhut des Feindes . Unter den Mauern der Festung
entwickelte sich ein blutiges Gefecht bei Metz , durch welches
bie Franzosen geuöthigt wurden , ihre Rettung in der Festung zu suchen .
Auch die II . deutsche Armee unter der Führung des Prinzen

SFriedrich
Karl war , nachdem sie bei Pont ä Mousson die Mosel

berschritten , sofort nordwärts geeilt . Auch die auf der Linie Metz -
Lerdun sich zurückziehenden Franzosen wurden eingeholt , energisch
angegriffen und nach Metz zurückgeworsen . Unsere Truppen ent¬
wickelten in diesem Kampfe , in dem sie vier französische ArmeecorpS ,
darunter Garden , sich gegenüber hatten , die sich tapfer schlugen und
auch gut geführt waren , heldenmüthige Bravour ; sie erhielten erst
nach sechsstündigem Gefecht Unterstützung . Die Verluste beiderseits

Snb
beträchtlich ; unsere Erfolge vollständig . Die Franzosen sind an

irer Rückzugsbewegung verhindert und nach Metz zurückgeworfen . —

( Nachdruck verboten .)

Der Invalide .

Skizze von O . v . Bruitcck .

„ Fünfundzwanzig Jahre ! Wie die Zeit vergeht ! "

Der alte Mann in dem Chausseegraben unter dem breit¬

ästigen Apfelbaum streckte sich gemächlich aus , schob das

armselige Ränzel unter den grauen Kopf , zog sich die ver¬

schossene alte Soldatenmütze über die Augen und versuchte

zu schlafen . Was kümmerte ihn die Welt ? Was Krieg und

Frieden ? Mochten sich jetzt jüngere Leute die Knochen

entzweischießen lassen , er war drüber hinaus , er hatte dem

Daterlande seinen Tribut entrichtet , in zwei großen Kriegen ,
wie das Kreuz für 1866 und die Kriegsmedaille für 1870/71
und das eiserne Kreuz auf seiner linken Brust bewiesen und

— der leere , schlotternde Aermel seines zerschlissenen , wiud -

« nd wetterzerzausten Nockes . Was hatte er davon gehabt ,
daß er tapfer dreingehauen Anno 66 und 70 ? Das eiserne

Kreuz auf der Brust und den leeren Aermel . Sonst nichts

weiter , als daß er jetzt auf den Gassen betteln ging und

auf den Landstraßen sich umhertrieb , ein alter , ver¬

brauchter , verkommener Tagedieb , den die Polizisten und

Gendarmen mit mißtrauischem Auge beobachteten . Auch

heute , dort in dem kleinen Landstädtchen , wo er in den

Häusern nachgefragt hatte , ob keine Scheeren oder Messer zu .

schleifen waren , hatte ihn so ein blutjunger , schneidiger
Gendarm verfolgt . Mit Mühe und Roth war er ihm ent¬

gangen und hatte das Weite gesucht . Wenn er auch sein

bischen Brod ehrlich durch seinen Schleifstein zu verdienen

suchte , oftmals mußte er doch seine Zuflucht zu der Mild -

Ihätigkeit der Menschen nehmen . Schon mehrere Male war

« dafür in das Gefängniß gewandert . Zum Henker noch
mall Er , ein alter Soldat , ein Krieger von 66 und 70

im Gefängniß ! Während seiner Dienstzeit war er nicht

Am Sonntag , den 18 . August , findet die feierliche Grundstein¬
legung zu dem in Berlin zu errichtenden Natioual - Denkmal für
Kaiser Wilhelm I . statt . Dieselbe wird sich unter Theiliiahrne des
Kaisers sowie zahlreicher Fürstlichkeiten in besonders feierlicher
Weise vollziehen . Das Denkmal erhält bekanntlich seinen Platz auf
dem Terrain , welches durch Niederlegung der Häuser der ehemaligen
„ Schloßfreiheit " in unmittelbarer Nähe des Königlichen Schlosses
gewonnen ist . Es hat , von Begas entworfen , die Form eines von
einer im Halbkreis geführten Säulenhalle umgebenen Reiterstand¬
bildes des Kaisers , mit der Front nach dem Eof

'
aiiderschen Haupt¬

portal des Schlosses , der Rücken der Säulenhalle wendet sich nach
bet Spree , welche unmittelbar die Futtermauern des Denkmals be¬
spült . An der gegenüberliegenden Seite des Spreearmes befindet
sich bie Schinkelsche Bauakademie .

Unser Bild zeigt das Reiterstandbild des Kaisers nach einer
Zeichnung des zur Ausführung bestimmten Entwurfs des Künstlers
Professor Reinhold Begas . Aus demselben sind alle wesentlichen
Einzelheiten des Denkmals , welcher mit der es umgebenden offenen
Säulenhalle einen breiten Raum einnimmt , zu ersehen .

gefahren . Auf der Höhe von Möen
, , erblickte sie endlich die Masten von

7 französischen Panzerschiffen nebst
2 Kanonenbooten . Sie lief auf
3000 Schritt auf die feindliche

Flotte heran , welche schleunigst ein Breitfeitfeuer auf das einzelne
Fahrzeug eröffnete und demnächst sich zur Verfolgung anfmachte .
Das war es , was die „ Grille " gewollt . Bald zurückweichcud , bald
beidrehend , und mit ihren beiden kleinen gezogenen 12 -Pfündern
dem Massenfeuer der französischen Panzerflotte antwortend , lockte
sie den Feind dis in die Nähe von Wittower Posthaus , wo unsere
Kanonenboote „ Drache

"
, „ Blitz " und „Salamander "

lagen , welche ,
als sie den Kanonendonner von See her hörten , sofort „ Anker auf *

gingen , bie herankomniende „ Grille " ausnahmen und sich
sofort am Gefecht beteiligten . Der Befehlshaber des kleinen
Geschwaders , Kapitän Graf Waldcrsee , ließ von seinem Flagg¬
schiff , der „ Grille "

, das Signal geben : „ Jeder Kommandant
nach eigenem Ermessen den Feind angreifen

“
, und kühn dampfte die

Flottille gegen den weitüberlegenen Feind . Ueber zwei Stunden
währte nun das Gefecht und wurde endlich gegen Abend von unseren
Kanonenboten abgebrochen , da sie doch als ungepanzerte Holzschiffe
keinen Angriff gegen die schweren feindlichen Panzerschiffe unter «

„ Zu Befehl , Herr Rittmeister "
, entgegnete der Invalide

mit militärischer Kürze .

„ Tragt Jhr
' s auch mit gutem Recht ? "

„ Zu Befehl , Herr Rittmeister . Hab
' S mir bei Mars - la -

Tour verdient .
"

„ Bei welchem Regiment standet Ihr ? "

„ Bei den zehnten Husaren , Herr Rittmeister . Brigade
Rebern .

"

„ Ihr scheint in der Kriegsgeschichte gut Bescheid zu wiffen .
Wißt Ihr auch , was heute für ein Tag ist ? "

„ Zu Befehl . Der sechzehnte August , der Jahrestag bei
Mars - la - Tour .

"

„ Bravo , alter Kriegskamerad ! — ' s ist doch ein Elend ,
daß ein alter , tapferer Soldat auf der Landstraße ver¬
kommen muß,

" wandte sich der Rittmeister an die Kameraden .
Dann zog er seine Börse . „ Da habt Ihr eine Kleinigkeit ,
um den Jahrestag der Schlacht zu feiern .

"

Er warf dem Alten einen Thaler zu , den dieser geschickt
auffing . Auch die anderen beiden Offiziere gaben ihm je
einen Thaler .

„ Aber vertrinkt ' s nur nicht gleich
"

, mahnte der Rittmeister .

„ Gewiß nicht , Herr Rittmeister . Ich bin ein ehrlicher
Mann . . .

"

„ Na , schon gut , schon gut . Meldet Euch beim General

außer Dienst v . Waltitz auf Schloß Neuhaus , vielleicht thut
er Etwas für Euch . Das Gut , welches Ihr dort hinter
den Bäumen hervorblickcn seht , ist Neuhaus .

"

„ Ich danke , Herr Rittmeister .
"

Der Offizier winkte dem Alten noch einmal mit der

Hand . Dann gab er seinem Pferde die Schenkel und fort
trabten sie , ohne weiter einen Blick nach dem armseligen

Invaliden zurückzuwerfen .

Dieser stand regungslos da und blickte die drei blanken

Thaler in seiner Hand mit starrem Auge an .
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Von Curt Agthe in Berlin
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43 . Jahrgang . No . 3824

Meineldsprozeß gegen den Kaiserdelegirte »

Bergmann Schroder und Genossen .
Essen , 16 . August . In der heutigen Vormittags - Verhandlung

des Schwurgerichts theiltc Rechtsanwalt Weyland aus Bochum
mit , daß ihm gegen den 10 . Februar ( am 3 . Februar war die
Veriammluug abgehalten worden ) der heute angcklagte Weyer
gesagt habe , Schröder sei in einer Versaiumluug in Baukau

Politische Tages - Anndschan .
— Zu der Bischofskonferenz in Fulda , am

20 . August beginnend , sind angemeldet : Der Kardinal -
Erzbischof von Köln , der den Vorsitz führt , der Feldpropst
Aßmann und die Bischöfe von Ermland , Hildesheim , Kulm ,
Limburg , Mainz , Münster , Paderborn und Trier . Die Erz¬
bischöfe von Posen und Freiburg , der Kardinal - Fürstbischof
von Breslau und der Bischof von Osnabrück lasten sich ver¬
treten . Die Konferenz dauert 2 Tage , die Tagesordnung
wird streng geheim gehalten .

— Schwere Anklagen werden in einer Zuschrift
des „ Volk " in Bezug auf die Behandlung der Koh len¬
zte her auf dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„ Kaiser Wilhelm "

erhoben . Ein junger Kohlenzieher sott
infolge von schweren Mißhandlungen durch einen Maschinisten
zu Grunde gegangen sein , ohne daß bis jetzt die Staats¬
anwaltschaft eingeschritten sei ; noch weitere Falle werden
erwähnt , in denen Kohlenzieher aus Verzweiflung über
Bord gesprungen seien . Wir möchten doch zunächst ab¬
warten , welche Aufklärung über diese Vorgänge gegeben
wird . Eine solche ist allerdings dringend nöthig .

Mittagsfpitze im i „
dämmen bei Vaduz

" . Von A . Prudnik in München ein Pastell¬
bild : „ Studicnkops " . Von W . Roegge in München zwei Genre¬
bilder : „ Ein sich schmückende « Mädchen " und „ Am Fenster " .

Kabinetten , man müsse die beiden Kämpfenden allein lassen ,
isoliren , auf sich selbst beschränken , man müsse den Krieg
lokalisircn . Wohlan ! Wir haben den Krieg gegen die
Bcdroher Europas allein geführt , wir wolle » auch den
Friedensschluß lokalisiren ; wir wollen den Frieden zwischen dem
französischen und deutschen Volke allein abschließcn , wie wir den
Kampf allein gekämpft , wir wollen in Paris die Bedingungen ,
welche das deutsche Volk vor einer Erneuerung solch räuberischen
Ueberfalls , wie es der Krieg von 1870 gewesen , schützen werden ,
selbst diktiren , nud kein Diplomat fremder Möchte , welche die Hände
in den Schooß gelegt , soll uns drein sprechen ! Wer nichts geleistet ,
soll auch nichts vermitteln ! ( Schwäb . Merk .)

Ans Stadt und ßand .
Wiesbaden , 17 . August .

— Knrl, .,ns . Der mysteriöse Zauberkünstler L ’Homme
masque ist für zwei Soiröeu gewonnen , welche am Dienstag und
Mittwoch der nächste » Woche im Weißen Saale der Kurhauses
stattfinden werden . Die Zauber -Abende , welche L ’Homme masquS
im Mai im Kurhause gab , waren bekanntlich außerordentlich besucht .
— Das morgen , Sonntag , Abend am Allerhöchsten Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich im Kurgarten unter
Hf ^ .

^ ÄEUmeisters Louis Lüsiners Leitung stattfindcnde Oester -
reichische National -Festkonzert des Knr -OrchesterS , verbunden — bei
gümtlger Witterung — mit bengalischer Beleuchtung und Bouquet -
Abschluß , wird voraussichtlich wieder eine große Besucherzahl de »
Kurgarten znführen .

Aus Knust und Leben .
* Ein Plagiator . Im Anschluß an die unter dieser Spitz ,

marke in No . 374 des „ Wiesbadener Tagblatt " gebrachte Erklärung
sei noch mitgethcilt , daß auch die „ Straßburger Post

"
, die „ Berliner

Morgenzeitung " und andere angesehene Blätter den nachträglich als
Plagiat gekennzeichneten Aufsatz des Herrn „ Kurt v . Möllcutbien "

aus der Feuilleton -Zeitung „ Die Natur "
(Herausgeber M . Rhode ,

Berlin - Schöneberg ) übernommen hatten . Die „ Berliner Morgen «
zeitnug

"
bestätigt , daß hinter dem Namen „ Kurt v . Möllcirthien "

sich der von uns bereits entlarvte Berliner Feuilletonist
Sylvester Frey versteckt , dessen Arbeiten bisher sogar von
Blättern tote die „ Kölnische Zeitnug

"
veröffentlicht worden sind .

Die „ Berliner Morgenzeitnug " spricht die berechtigte Erwartung
aus , „ daß diejenigen Zeitungen , die sie wegen der
Aufnahme jenes Artikels angegriffen haben , nun
" nch ihre Aufklärung mittheilen " . Wir sollte » denken ,
anständige Nedaktionen bedürften eines solchen Appells nicht , um
sie an ihre journalistische Pflicht zu erinnern .

Das „ Berliner Tageblatt "
sagt zu dem vorstehend erwähnten

Fall von Preßpiraterie : „ Diese Unverfrorenheit macht in Schnst -
stellerkreisen nuaugenehmes Aussehen und bringt von Neuem die
Frage auf die Tagesordnung , wie schützt man sich gegen solche
Plagiate ? Kein Redakteur ist verpflichtet , alle Zeitschriften und
Bücher gelesen zu haben , und wenn er sie gelesen , vergißt er den
Inhalt in der stets sich erneuernden Litteratnrwoge sehr bald wieder .
Was zum eisernen Bestände seines Littcraturwiffeus gehört , wird
teilten Plagiator zur Ausnutzung reizen , denn er weiß

'
im Voraus ,

daß eine Entdeckung sicher . Aber aus alten Familienzcitschriften
und Witzblättern stiehlt es sich weit gefahrloser . Gegen einen
folgen betrug hat der Redakteur kei neu Schutz als
de » Charakter seines Mitarbeiters . Wer hätte einem
Sylvester Frey , der doch gern gesehener Gast bei der „Kölnischen
Zeitung

" und vielen anderen großen Blättern ist , solch eine
Unlanterheit zugetraut ! Verfügte die Zunft über Strafgewalt , so
würde sie Herrn Sylvester Frei ) die schriftstellerischen Ehrenrechte
aberkennen . "

„ Donner und Doria ! Hab
'

ich
' s doch mit meinen eigenen

Augen gesehen , wie Sie die Offiziere angebettelt haben .
"

„ Die Herren haben mir das Geld aus freien Stücken
geschenkt .

"

„ Kennen wir , diese faule Ausrede . Marsch , Sie kommen
mit mir ! Hier ist Neuhäuser Grund und Boden , also wird
Sie der Amtsvorsteher von Neuhaus aburlheileu ; komm «
Sie mit nach Schloß Neuhaus .

"

„ Dahin wollte ich eben . Es ist sehr gütig von Ihnen ,
mir den Weg zn zeigen .

"

„ Hüten Sie Ihr schnoddriges Mundwerk , oder . .
Der Gcndann zog den Knebel , den die Polizisten mit

sich führen , hervor .

„ Wollen Sie vielleicht meinen einen Arm knebeln , Herr
Wachtmeister ? "

fragte der Invalide mit spöttischem Lächeln .
„ Der andere Arm liegt bei Mars - la - Tour — freilich , damals
rutschten Sie noch auf der Schulbank die Hosen entzwei . . . "

Der Gendarm gab dem alten Mann einen Stoß .
„ Vorwärts,

"
schnaubte er ihn an . „ Nehmt Euren

Karren und marschirt hier neben meiner linken Seite und
muckst Euch nicht , sonst soll Euch das Donnerwetter in die
Glieder fahren .

"

„ Das Fluchen haben Sie beim Militär ordentlich ge¬
lernt , Herr Wachtmeister . . . "

» Still , oder Ihr sollt mich von einer anderen Seite
kennen lernen .

"

„ Schon gut , schon gut . Ich komme schon . "

Er hob schwerfällig den Karren auf und trottete schein¬
bar stumpfsinnig neben dem Gendarmen in dem tiefen Staub
der Landstraße dahin . Aber in seinem Herzen gärte und
wühlte es schmerzlich , wenn er an den Tag vor fünfund¬
zwanzig Jahren gedachte . ( Schluß folgt .)

„ Wenn das der Gendarm gesehen hätte,
" murmelte er ,

während ein bitteres Lächeln über seine verwitterten Züge
glitt , „ dann würde er mich wegen Bettelei antiken . — Ja ,
so ist die Welt — eine elende , Hundsföttische Welt . "

Er steckte das Geld in seine alte schwarze Ledertasche
und hob seufzend den Schecrenschleiferkarren auf , um wciter -
zuwandern , als ihm eine schnarrende Stimme ein „ Halt
da ! "

zurief .
Erstaunt blickte sich der Alte um . Auf einem Feldwege

kam ein Gendarm in vollem Galopp augesprengt . Der
Invalide erkannte den schneidigen jungen Wachtmeister ,
welcher ihn schon heute Morgen im Städtchen verfolgt hatte .

„ Halt dal "
rief der Gendarm , indem er sein Pferd vor

dem alten Mann parirte . „ Hab
'

ich Euch endlich erwischt ?
Was treibt Ihr Euch hier auf der Landstraße umher ? "

„ Ich gehe meinem Gewerbe nach , Herr Wachtmeister "
,

entgegnete der Invalide ruhig , aber dem Polizisten doch
einen feindseligen Blick zuwerfcnd .

„ Ein schönes Gewerbe , das eines Bettlers und Land¬
streichers .

"

„ Ich bin kein Bettler und Landstreicher , Herr Wacht¬
meister . . .

"

„ Msonnire nicht ! Wo sind Deine Papiere ? "

„ Seit wann stehen wir denn auf Du und Du ? "

„ Wo sind Ihre Papiere ? " schnauzte der Gendarm
wütheud .

, » Hier , Herr Wachtmeister .
" Der Alte holte einige zer¬

knitterte Papiere hervor und reichte sie dem Polizisten .
„ Der Gewerbeschein ist in Ordnung . Sie sind der

Kriegsinvalide und Scheerenschleifer Wilhelm Binneiveiß ? "

„ Ja , Herr Wachtmeister . "

„ In den Papieren steht nichts davon , daß Sie zum
Tragen des eisernen Kreuzes berechtigt sind . Haben Sie
Ihre Militärpapiere ? "

„ Nein , Herr Wachtmeister . Aber ich trage das eiserne
Kreuz mit vollem Recht .

"

~
* Nassauischer Kunstverein . Ne » ausgestellte Bilder : Von

Friedrich Ortlieb i » München ein Genrebild : „ Posthornklänge " .
Von Max Hoeiiow in Berlin : „ Waldidyll "

. Von A . Meermann
in München zwei Landschaften : „ Dorspartie "

(Motiv ans Raithen
bei Marqnardstein ) nnd „ Kirche in Raithen bei Marqnardstein "

.rr " in Berlin zwei Landschaften : „ Blick auf die
Rheinthal bei Vaduz " nnd „ Motiv bei den Rbein »

gestoßen worden , und gegen den Thäter , den Gendarmen Munter ,
solle Anzeige erstattet werden . Einige Tage später hat Meyer
die nöthigen Angaben gemacht ; die diesbezüglichen Schrift¬
stücke wurden der Staatsanwaltschaft auf deren Verlangen
übersandt . Es ergiebt sich, daß Meyer diese Schritte gethan hat ,
ehe gegen die Angeklagten Seitens der Staatsanwaltschaft ein¬
geschritten wurde . Aus der Vernehmung de« Wirthes Sichtemann
aus Bankau , in dessen Lokal die Versammlung tagte , geht hervor ,
daß der Saal durch 12 Gasflammen erhellt war . Der Saal ist
mittelgroß . Der Schneidermeister Kolk aus Baukau war
nicht nur in der Versammlung anwesend , sondern er
stand auch in der Nähe des Gendarmen Munter , als
dieser Schröder gestoßen haben soll . Der Zeuge hat nicht
gesehen , daß der Gendarm gestoßen habe , seine Aussicht sei frei
gewesen . Der Zeuge hat auch von einem zweiten Fallen des
Schröder nichts bemerkt , Schröder fei in gebückter Haltung an¬
dern Saale gegangen . Es wird jetzt im Schwurgerichtssaale von
den betreffenden Personen dargestellt , ob Münter den Schröder
zum zweiten Mal stoßen konnte , ohne sich zu bücken . Es scheint
die Möglichkeit nicht ansgeschlossen zn fein . Der Schreiner -
meister Johann Bähr bekundet mit großer Bestimmtheit ,
Schröder fei gefallen , ohne daß er von Münter berührt worden
sei ; er habe den Vorgang so genau beobachtet , daß ein Jrr -
thum seinerseits ausgeschlossen sei. Die Vertheidigung stellt an
diesen Zeugen eine Reihe von Kreuz - und Querfrage » ; er bleibt
ledoch fest dabei , daß er es hätte sehen müssen , wenn der Beamte
gestoßen habe . Der Zeuge meint , Schröder sei gefallen , weil er
angetrunken gewesen und anscheinend über das Podest gestolpert .
Der Bergmann Johann Mnnka sah , wie Schröder fiel , nicht
aber , daß der Gendarm ihn gestoßen habe , und erklärt , er
hatte dies sehen muffen , da er den Gendarmen genau im Ange
fleljabt . Ob Schroder angetrunken gewesen sei , weiß der Zeuge
nicht . Schuhmachermeister Scheiding ist der Meinung , Schröder
sei auf den Rücken gefallen , was keiner der Zeugen
bekundet hat . Es ergiebt sich, daß der Zeuge nicht genau auf¬
gepaßt hat . Die Vertheidigung hebt bei der Angabe dieses Zeugen
die verschiedenen Auffaffungen über die Vorkommnisse hervor .
Schneidermeister Heinrich Paul stellt die Sache so hin , als sei
Schröder nur einmal gefalle » ; er hat gesehen , daß Schröder siel ,
sich dann erhob , seinen Hut nahm und sich aus dem Saale ent «
fernte . Munter habe nicht gestoßen . Der Zeuge bekundet noch ,
daß , weiin die Angeklagten , die den Fall Schröders gc -
ftheil haben wollen , da gestanden hätten , wo sie angegeben , sie den
Vorgang nicht hätten beobachten können ; die Aiigeklagten hätten
dort nicht stehen können . Der Zeuge Bergmann Kerkhoff war
Kassirer in jener Versammlung ; Schröder und Münter standen
„ eben ihm . Er hat nicht bemerkt , daß Münter den Schröder au -
gesaßt habe , er hätte dieses absolut sehen müssen , beim er habe auf
du » Podiiii » , also höher gestanden , als die Beiden Schröder sei
gefallen , als der Gendarm scharf an ihn herangetreteu sei ,ans welcher Ursache , fei ihm nicht ganz klar . Der Zeuge
wird von der Vertheidigung in der eingehendsten Weise
befragt , er bleibt aber mit großer Bestimmtheit dabei , daß der
Beamte den Schröder nicht gestoßen habe , es hätte ihm nicht ent¬
gehen können . Der Gendarm Munter soll die Zeugen beeinflußt
haben , der Zeuge stellt dieses in Abrede . Der Zeuge Händler
Keueuhoff behnibet ähnlich wie Kerkhoff und stand bei dem Vorfall
neben demselben ; er sagt ebenfalls , er hätte es sehen müssen ,wenn Münter den Schröder in den Nacken gefaßt imb ihn
bingestoßen habe . Auch dieser Zeuge ist seiner Sache sehr
sicher . Allerdings weiß er nicht genau , ob Schröder vom
Podium gefalle » , oder ans luelcfjer Ursache er gefallen ist ;
er weiß nur , daß Schröder , al « er gefallen war , sich auf
dm Rücken hernuigeworsen , dann sich auf die Hände gestützt habe
und aufgestaiiden sei . Die Vertheidigung findet einen Gegensatz
zwischen der heutigen Aussage dieses Zeugen und der frühem
Bekundung desselben in der Verhandlung vor der Strafkammer .
Es soll deshalb der schon entlassene Rechtsanwalt Dr . Niemeyer
nochmals geladen werden . Der Staatsanwalt findet keinen wesent¬
lichen Unterschied in den beiden Aussagen ; es wird vorläufig auf die
Vernehmung Niemeyers verzichtet . (Köln . Ztg .)

Deutsches Keich .

.
* Kos - und personal Nachrichten . Der Kaiser traf

gestern Abend , 9 Uhr , in Brunsbüttel ein und setzte von dort
mittels Sonderzuges die Reife nach Berlin fort . In Spandau ge¬
dachte der Monarch heute früh kurz vor 7 Uhr einziitreffeu , von
wo er sich nach dem neuen Palais zu Potsdam begiebt . — Zur
Grundsteinlegung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . in
Berlin werden Samstag und Sonntag in Berlin eiutreffen : Prinzregent
Albrecht von Braunschweig , der Groß Herzog von
Baden , Erbprinz von Meiningen und Prinz Friedrich
Karl von Hessen . — Oberbürgermeister Schmieding -
Dortmund ist durch folgende kaiserliche Ordre zum Major
ernannt worden : S . M . Schiff „ Hohenzollern "

, 15 . August 1895 .
Es gereicht Mir zur Ehre , Ihnen , dem tapferen Mitkämpfer von
Viouville und Mars - la -Tour , am heutigen Tage den Charakter als
Major zu verleihen . Wilhelm I . B .

* Gedenkfeier » . Ans Metz , 16 . August , wird berichtet :
„ Heute früh fand bei herrlichstem Wetter auf dem Schlachtfelde
von Viouville eine Gefechtsübung statt , an der das ganze
16 . Armeeeorps Theil nahm . Zum Schluffe entsandte der Corps -
kommandeur , General Gras Haeseler , kleinere Trnppeutheile nach
den Denkmälern , wo Ehrungen mit Ansprachen nnd Parademarsch
stattsanden . Bei Flavigny wurde ein großer Granitblock zu Ehren
des 1885 verstorbenen Prinzen Friedrich Karl errichtet . Derselbe
tragt die Inschrift : „ Von dieser Stelle ans leitete Prinz Friedrich
Karl die Schlacht am 16 . August 1870 ." — In Mars - la - Tour
waren zur Gedenkfeier des Schlachttages vom 16 . August mehr als
10,000 Personen anwesend , Unterpräfekt Briey und Pfarrer Bruville
hielten patriotische Ansprachen . Eine Messe wurde an einem unter
freiem Himmel errichteten Altäre eelebrirt . Der Feier wohnten
mehrere deutsche Veteranen bei . Ein Zwischenfall ist nicht
vorgekommen . "

* Unn - schan im Reiche . Während an maßgebender Stelle
versichert wurde , daß von einem Unfall , der dein Kreuzer
„ Gefion " zugestoßeu sei , nichts bekannt fei , gelangt nttti ans
England die Meldung hierher , daß der „ Gefion " eine Kessel -
Beschädiguttg erlitten habe . Gin Verlust au Menschen wurde
bisher nicht gemeldet . Das Schiff kann mit eigener Maschine bei
langsamer Fahrt die Heimreise nntreten .

Wird sich zeigen . Sie sind mein Arrestant .
"

Ans welchem Grunde ? "
fuhr der Alte zornig auf .

.Weil Sie auf offener Landstraße gebettelt haben .
"

Ich habe nicht gebettelt . "

nehmen konnten . Während die Franzosen zwar gute Schußrichtung
nahmen , schossen sie doch stets zu hoch ober zu kurz ; es ist übrigens
auch nicht leicht , bei bewegtem Wasser unsere graugestrichenen Boote
zu treffen . Von unseren Schüssen wurden mehrere Treffer beobachtet ,
besonders muß ein vorn „ Salamander " abgegebener Granalschitß ,
dessen Springen auf feindlichem Deck man deutlich wahrnehmen
konnte , unter der Bedienungsmannschaft der französischen Deck -
geschiitze bedeutend aufgeräumt haben . Unsere Schiffe sind vom
Glück begünstigt gewesen und haben weder Todte noch Verwundete
zu beklagen . ( Ron . Hart . Ztg .)

21 . A u g u st . Ein in Frankfurt verwundet liegender preußischer
Offizier erzählt Folgendes : Bei dein Sturm auf die Höhe » bei
Wörth durch einen Schuß ins Fußgelenk kampfunfähig gemacht ,
wird er von einigen Soldaten seitwärts in eine Vertiefung gelegt
und daun verlassen . Das Treffen zieht weiter . Plötzlich richtet sich
ein Turko , welcher mit Blut bedeckt regungslos und daher von
Niemanden : beachtet bagelegcn hatte , in einer Entfernung von etwa
zwanzig Schritten auf , labet fein Chaffepot und legt auf den Offizier
au . Abwehr war für den Offizier nicht möglich ; dessen Drohworte
werden vom Turko mit Grinsen beantwortet , und der Offizier hält
sich verloren . Da pfeift eine Kugel , und der Turko bricht mit zer¬
schossenem Kopfe zusammen ; ein Füsilier des 95 . Regiments , welcher die
Gefahr gesehen , hatte mit wohlgezieltem Schüsse ihn niedergestreckt
und stürzte nun in Wuth herbei , um noch mit dem Bajonett dem
bestialischen Kabyle » vollends den Garaus zu machen . Nach der
Schlacht wird der Offizier mit anderen Verwundeten nach © unftett
gebracht ; die Einwohner bieten den Lechzenden Milch an ; der sie
begleitende Arzt verbietet aber , diese zu nehmen , bevor er sie unter¬
sucht habe , und findet bei der Untersuchung überall Gift «.Phosphor )
vor ! 18 Bauern wurden darauf standrechtlich erschossen . Als der
Offizier in sein Quartier bei dem Ortsgeistlicheu getragen
wird , begegnet ihm dieser unter militärischer Eskorte ; es
war festgestellt worden , daß der Geistliche von der Kanzel
herab seine Psarrkinder aufgefordert hatte , bei Ankunft der
Deutschen die Bitumen zu vergiften ! (Franks . Journ .) —
Pont & Mousson , 21 . August . Der Verlust der Franzosen in den
Gefechten der letzten Tage und zwar am 14 ., 16 . und 18 . August
betrug allein an Tobten 12 bis 15,000 Mann , und wenn man
hierzu Gefangene , sowie die gewöhnlich auf die Totsten fallenden
Verwundeten zählt , so tarnt der Gesommtverlust der Franzosen nicht
unter 50,000 Mann betragen . Bei Gravelotte machten wir etwa
4000 Mann Gefangene . — Paris , 20 . August . In : gesetzgebenden
Körper erklärt der Ministerpräsident Palikao , daß die Preußen ver¬
breitet haben , sie hätten am 18 . August große Vortheile über die
französische Armee errungen . Dem gegenüber koustatire er , daß die
Preußen , die Bazaine angegriffen , hätten zurückweichen muffen .

22 . August . Die deutschen Krieger sind furchtbar feurige
Fretwerber um Straßburg , die wunderschöne und jetzt so arme
Stadt des Volksliedes . Au : 19 . und 20 . August wurde die Stadt
von sechs Punkten ans den ganzen Tag beschossen . Die Citadelle
gerieth in Braud , dichte Rauchwolken , aus denen Flamuiensäulen
steigen , hüllen die Stadt ein . Aber auch Kehl leidet furchtbar
unter dem Bombardement der Franzosen : 14 Häuser , darunter
große Gasthöfe und Brauereien , wurden in Brand geschossen . —
Die Vogesenfestung Pfalzburg hat sich den Württemberger » ergeben . —
Wenn man auf der Karte das Gelände zwischen St . Privat und
Chatel betrachtet , so sieht man , wie stark die Stellungen der Fran¬
zosen gewesen sind , und man bewundert die Taktik des Feldherrn ,
der durch einen Flankenmarsch mit späterer Umgebung des rechten
Flügels die erste Aufstellung bei Verueville -Gravelotte umgeht , den
linken feindlichen Flügel so lange sesthält , bis die Umgehung aus -
gesührt ist , und dann den Feind zurückwirft . Die Bravour unserer
Truppen bei Erstürmung dieser verschanzten und vorbereiteten
Stellungen muß über alles Lob erhaben gewesen sein . Der Sieg
ist blutig , sehr blutig erlauft ; aber er wird dafür seine Früchte
tragen . Es wird die Schlacht bei Gravelotte und Verneville vielleicht
das letzte Mal gewesen fein , daß ein französisches Heer es wagt , sich
uns in offener Feldschlacht gegenüberzustellen . Gravelotte ist hoffentlich
ein zweites Königgrätz gewesen , das uns ebenso schnell vor die
Mauern von Paris , wie 1866 vor die von Wien führt . (Kriegsztg .)

23 . August . Mourmelou heißt das einsame Schloß in der
Nahe von Ehalons , in welches sich Napoleon zurückgezogen hat .
Murmeln und Murren rings um ihn her . Das Heer hat ihn aus -
gestoßen , Paris stößt ihn zurück , er dürfte kaum an der Spitze eines
fiesreichen Heeres zurückkehren . Er ist wie Schlemil , der feinen
Schatte » verloren . Bazaine hat ihm gedroht , er werde ihn beim
geringsten Ungehorsam niederschießen lassen , in Paris darf kein
Wort von ihm veröffentlicht werden , wenn es nicht zuvor Bazaine
oder Palikao gittgeheißen hat . Die Kreaturen sind des Herrn
Meister geworden . Nur Eines freute den alten Fuchs , daß er klüger
war als Bazaine und vor ihm den Bau , der zur Falle geworden
ist , die Festung Metz , verlassen hat .

24 . August . Bar le Duc , den 24 . August , 9 Uhr Abends .
Ehalons vom Feinde geräumt . Unsere Spitze darüber hinaus .
Armee setzt ihren Vormarsch fort . — Nur jetzt feinen Frieden !
Dtc europäischen Diplomaten haben sich wohlbedächtig zurückgehalten ,
schlau oder ängstlich geschwiegen , als vielleicht der Krieg noch durch
ein kategorisches Nein der nicht Betheiligten vermieden werden
konnte , jetzt , feit die blutigen Schlachten geschlagen sind , tauchen sie
aus , jetzt mochten sie Alle mitspielen : den Frieden wollen sie ver¬
mitteln ! AIS die deutschen Völker zum Rheine zogen , das
heimische Land z » schützen , da hieß es in den europäischen
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— Die gestrige Kallon - Auffahrt der Herrn Schiffers

Bt . Schulz von hier verlief im Allgemeinen glücklich . Herr
chulz konnte erst gegen 1 Uhr Nachmittags mit den Vorbereitungen

zur Auffahrt beginnen und mußte , um zur rechten Zeit fertig zu
sein , den kleinsten seiner vier Ballons wählen . Es ist der Ballon
- Ein de siede “ des Herrn Lattemann , mit dem dieser seine letzte
Auffahrt und gleichzeitig den Absturz unternahm , welcher den
Tod des kühnen Luftschiffers zur Folge hatte . Herr
Schulz hat den Ballon umgebaut und ihn in Er¬
innerung an das tragische Geschick KattemannS „ Phönix "

genannt . Der Ballon faßt 650 cbm Gas , feine Tragfähigkeit ist
daher nicht sehr groß , weshalb auch Herr Schulz keine Passagiere
mituehmen konnte , deren sich mehrere gemeldet hatten . Der „ Phönix "

stieg bis zu einer Höhe Don 2000 m . Bei dem klaren Wetter gestaltete sich
die Fahrt zu einer äußerst genußreichen für den Luftschiffer , dem sich
namentlich in den Rhein - und Maingegenden Panoramen boten ,
deren Reiz sich nicht beschreiben ließ . Bei dem Versuch der
Landung wurde der Ballon von einem Windstoß ersaßt , sodaß
Herr Schulz erst nach einer längeren Schleiffahrt in der Gemarkung
Bretzenheim auf einem Stoppelacker die Gondel verlassen
konnte . Die Fahrt hatte etwa Stunden gedauert . Der
kühne Luftschiffcr traf nm 10 Uhr wieder im Kurgartcn ein . Hoffent¬
lich giebt ihm die Kurdircktion nun auch einmal Gclegeubeit zu
einem Ausstiege mit seinem Niesenballon , welcher die Mitnahme
mehrerer Passagiere ermöglicht . — Im Kurgarten hatten sich
gestern Abend Tausende von Personen eingcfunden , welche
dem brillanten Feuerwerk des Herrn Becker von hier und den kunst¬
vollen Gesangsvorträgen der Societö Noyale L ' Emulation aus
VervierS rauschenden Beifall spendeten . — Die belgischen Sänger
waren nach dem Gartenfeste noch mehrere Stunden mit dem hiesige »
„ Mänuergesangvereiu

"
, bei dessen letztem Gesaugwcttstreit bekanntlich

dieser Verein den ersten Ehrenpreis errungen hat , im „ Rathskcller "

zu einem fröhlichen Kommers vereinigt .
— für arme Krieger . Unser im heutigen Morgenblatte

ausgesprochener Wunsch , daß es uns freuen würde , wenn dar
Vorbild einiger hochherziger Geber zum Besten unserer tapferen ,
aber leider nothleidenden Veteranen recht viele Nachahmer fände ,
scheint sich verwirklichen zu wollen . Es gingen für dieselben bereits

im Laufe des heutigen Vormittags ferner ein von Herrn Oberst a . D .

Horst 10 Ml ., Herrn Wilhelm Sulzbach 1 Mk ., L . R . 1Mk . 50Pf .,
E . K . 5 Mk ., H . D . 2 Mk ., H . K . Koch - Filius 5 Mk ., William
Scarisbrick 100 Mk . — Auch für Privat -Gcscllschafteu , Vereine ac.
bietet sich hier gute Gelegenheit , durch ein Scherflein noch nach¬
träglich den Dank für die Braven von 1870,71 zu bekunden .

— für das Bismarck - Denkmal sind ferner eingegangen :
Durch Herrn Nestauratcur Philipp Engel von Herrn Jul . Woog -
Bingen 20 Mk ., vom runden Tisch „ Slestauraut Engel

" 4 Mk . —
Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" erhielt durch Herrn
G . Knoll von H . W . Z . hier 25 Ml .

— Die Zckniferien haben an den höheren Lehranstalten und
an den Töchterschulen am Mittwoch ihren Anfang genommen , und
heute entlassen auch die Volksschulen ihre Zöglinge auf vier Wochen .
Die Gleichlegung der Ferien , welche besonders von den Eltern der
Kinder gewünscht und von der Lehrerschaft der Volksschulen an -
gestrcbt wurde , ist bis jetzt noch nicht erreicht worden , da man an maß¬
gebender Stelle diese Forderung abgelehnt hat . Auf die Dauer
wird man sich derselben doch wohl kaum entziehen können ; es ist
vielmehr zu erwarten , daß auch diese Angelegenheit mit der ge¬
planten Neuorganisation unseres Mittelschulwesens geregelt wird .
Bis dahin müssen unsere Volksschüler mit den verkürzten Ferien
vorlieb nehmen , und Hunderte von Familien sind damit gern zu¬
frieden , denn so manche Mutter spricht schon in der ersten Ferien -
Woche den Wunsch aus , daß die Ferien schon ganz zu Ende sein
möchten , damit man die wilden Rangen wenigstens den größten Theil
des Tages wieder los wäre . Die Letzteren freilich sind anderer Meinung ,
und wer köunte ihnen das Glück mißgönnen , das in dem Begriff
-Ferien

" für ein Kindesherz liegt ! Die herrliche Umgebung unserer
Stadt bietet ihnen aber auch reiche Gelegenheit , die Zeit der Frei¬
heit ordentlich auszunutzen , wenn sic nicht in der glücklichen Lage
sind, . dieselbe außerhalb tn einem Luftkurort , oder bei deu Groß¬
eltern , bei Onkel oder Tanteznzubringen . Unsere Feldschütze » werden
freilich in den nächsten vicrWochcn nicht weniger zu thnn haben , und
da die Jugend anerkanntermaßen zu derartigen Ausschreitungen gern
bereit ist , so wäre es dringend erwünscht , wenn auch in den
Ferien die großen Schulhöfe zum Spiele bereit gestellt wurden .
Den Eltern aber ist bei dem gegenwärtigen Schluß des Sommer -
halbjahres ein gründlicher Einblick in das mitgebrachte Schnl -
zeugniß des Sprößlings zu empfehlen . Von „ Sitzcnbleibeu " und
„ Aufrücken " ist zwar jetzt keine Rede , aber es ist die geeignetste Zeit ,
einzugreifen , wenn das eine oder andere Fach keine befriedigende
Beurtheilung erfahren hat .

— DieInhalations - Adtheilung desAngnsta - Dirtoria -
Aades hat neuerdings insofern eine Bereicherung erfahren , als
daselbst neben den bisherigen mannigfachen Eiürichtnngcn für Zer¬
stäubungs - Inhalation , Einzel - Inhalation rc . jetzt auch das
Dr . Hartmannsche Verfahren für Lignosnlfit -Jnhalatioucn zur An¬
wendung gelangt . Das Präparat Dr . Hartmanns besteht aus
sulfinsaurcn Ligninvcrbindungen und wird ans der Kocherlauge der
Cellulose -Fabrik in Hallcin gewonnen . Indem das Lignosulfit
allmählich zum Verdunsten gebracht wird , athmct der Patient die
flüchtigen Stoffe desselben ein . Dieses Verfahren hat sich besonders
bei katarrhalischen Erkrankungen der oberen Luftwege nach dem
Urtheil maßgebender Aerzte außerordentlich bewährt . Es ist bekannt ,
daß unter den Arbeitern in Cellulose -Fabrikcn Erkrankungen der
AthmnngSorgane fast niemals beobachtet werden .

— Der Sau der elektrische » Kah » Kahuhöfr - Malk -
MÜHle wird sich nun doch noch um einige Zeil verzögern , da zu¬
nächst noch eine Formalität zu erfüllen ist . Es müssen nämlich
die Pläne über die endgültig festgesetzte Linienführung zur Kennt -
nißnahme der Interessenten öffentlich auSgelegt werden . Etwaige
Einwendungen gegen diesen Plan sind im VerwaltungSstreitverfahren
znm Austrag zu bringen . Bis zur Erledigung dieser Vorfrage
muß nun die Verlegung der Schienen sowohl wie die Neupflasterung
der Marktstraße , des MichelsbergS und der Emserstraße , mit welchen
Arbeiten schon in dieser Woche begonnen werden sollte , verschoben
werden .

— Gartenfest . Der „ Wiesbadener Athletenklub " veranstaltet
am Sonntag , den 18 . d . M ., ein Gartenfest in den Lokalitäten
„ Zur Waldlust ' Platterstraße . Für Unterhaltung und Tanz ist
gesorgt , ebenso find Hebungen im Stemmen und Ringen vorgesehen .

— Die Prüfung der Hufschmiede , welche am 21 . September
hier stattfindet , wird durch Herrn Thierarzt Dr . Christmauu
oou hier vorgenommen .

— John Chldeck « Menagerie , die bekanntlich nur noch
bis Montag , den 19 . d . Mts ., hier bleibt , erfreut sich immer noch
eines regen Besuches . Kein Wunder , denn ausgenommen , daß die
79 vier - und zweifüßigen Insassen derselben , darunter ausgewählt
schöne und seltene Thiere , schon dar Interesse des Publikums sehr
m Anspruch nehmen , so wird dasselbe noch bedeutend erhöht durch
die Vorstellungen der Thierbändiger Mr . Martino und Mr . Thomson ,

!
owie der Thierbändigerin Miß Flora . Heber die Vorstelliiugen
elbst brauchen wir uns nicht weiter auszulaffen , beim das laute ,

anhaltende Bravo der Zuschauer , da » die einzelnen wagehalsigen
Leistungen begleitet , spricht genug für sie . Bemerken möchten wir
nur noch , daß sich jetzt auch Miß Flora , die seither stets unter
Begleitung Mr . Martinos mit den Hyänen und Wölfen
ttercirte , allein zu den heulenden , zähnefletschenden Bestien wagt .
Sehr beliebt hat sich ferner die , wenn auch gerade nicht niedliche und
holde , so doch sehr gelehrige und ergötzliche Nelly , das junge
Tlephanten -Fräulein , gemacht , das auf Kommando Miß Floras
allerlei Künste zur Darstellung bringt , welche immer eine große
Heiterkeit bei dem Publikum Hervorrufen . Gegenstand allgemeinen
Bedauern » Seitens der Besucher war gestern Abend der in dem
letzten Käsig befindliche Königstiger , © ein Nachbar , ein prächtiger

Jaguar , hatte den durch eine kleine , zwischen beiden Käfigen an¬
gebrachte und mit Traillen versehene Oeffnung hängenden Schwanz
des Tigers erwischt und denselben dermaßen zugerichtet , daß sich
der arme Bursche stöhnend vor Schmerzen auf dem Boden seiner
Zelle wälzte , so daß der Besitzer der Menagerie ernste Besorgnisse
hinsichtlich des Lebens dieses werthvollen Thieres hegt .

— Ausflug . Die Gesangriege beS „ Turnvereins " macht
morgen , Sonntag , einen Familienausflug nach Erbenheim in das
Gasthaus „ Zum Schwanen " . Da die gesanglichen und unter¬
haltenden Leistungen der Riege als vorzüglich bekannt sind , so steht
ein gemüthlicher Nachmittag in Aussicht . Freunde der Gesangriege
sind willkommmeu .

— Dir Anstellung der Lorstkassen - Rendanlen erfolgt
künftig nicht mehr durch die Negierungen , sondern bleibt dem Minister
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten Vorbehalten .

— Handelsregister . I » das hiesige Gesellschaftsregister
wurde das von den Kaufleuten Josef Kroener und Heinrich
St o eit er zu Wiesbaden unter der Firma : „ Gebr . Kroener " am
8 . August 1895 zu Wiesbaden begründete offene Handelsgeschäft
eingetragen .

— Erloschen ist die der Lebeusversichermigs - Gesellschaft
„ Mutual " in New -Dork unter dem 16 . November 1886 crtheilte
Konzession znm Geschäftsbetriebe in den Königlich Preußischen
Staaten vom 1 . September d . I ., nachdem dieselbe von dem Minister
des Innern zurückgenommen worden ist .

A Kirbrich , 16 . August . Heule Nachmittag wurde im Rhein
eine unbekleidete mänuliche Leiche geländet , deren Herkunft
noch nicht festgestellt werden konnte . Verinnthlich ist es der vor
einigen Tagen beim Baden ertrunkene Füsilier vom 80 . Regiment .

= Kiedrich a . DH . , 16 . August . Hrch . Albert hier hat
anläßlich der Hniwandlung seines Etablissements in eine Aktien¬
gesellschaft dieser ein Kapital von 100,000 Mk . zur Gründung
eines „ Pensions - und Huterstützuugssonds für die Angestellten der
Aktiengesellschaft " gestiftet .

— Zchiangrubad , 16 . August . Seit Eröffnung der Dampf -
straßenbahn Eltville -Schlangenbad Halder Touristen - Verkehr
nach Schlangenbad andauernd zugeuommen , sodaß sich die Schlangen¬
bader Hotels , trotz ungünstiger Witterung , eines regen Fremden¬
verkehrs erfreuen . Besonders Hal es die neu eröffnete Garteu -
restauration zum Hotel „ Russischer Kaiser " verstanden , sich die Gunst
des Publikums zu erwerben .

- r - Dievrrnhauseu , 16 . August . Der Mühlknecht Michael
Kronen aus Uuterfraiifen in Bayern , der bei der August Engel
Willwe dahier in Diensten stand , kam gesteruAbend zwischen 10 und
11 Hhr von Naurod gefahren . Als die Pferde gegen 11 llhr ohne
Führer heimkamen , suchte man nach dem Knecht und fand denselben
schwer verwundet ans der Chaussee liegen . Wahiffcheinlich ist
derselbe vom Wagen gefallen und überfahren worden . Dabei hat
er so schwere innere Verletzungen erlitten , daß er heute bereits ge¬
storben ist .

* Massenheim , 16 . August . Dem emeritirten Lehrer
Frankenbach Hierselbst ist der Adler der Inhaber des Königlichen
HanL -OrdenS von Hohenzollern verliehen worden .

* Gronderg , 16 . August . Der Großherzog von Luxem¬
burg ist heute Abend in Königstein eingetroffen .

* Dillenburg , 16 . August . Während eines Gewitters bei
Driedorf schlug cinBlitzstra hl in eine Heerde Ziegen und
tödtete 53 derselben .

* Nastätten , ig . August . Jii Obermeilingen wurde der
seit Sonntag vermißte Gemeinderechner Z . in einem Brunnen tobt
anfgefunden .

* Cassel , 16 . August . Die Kaiserin Friedrich ist von
Wilhelmshöhe wieder abgereist .

* Singen , 16 . August . Im reichsten Festschmuck , ähnlich dem
bei der Enthüllung des Niederwald -DenkmalS , sieht die Stadt schon
seit gestern der Roch ns - Kapel len weihe entgegen . Gestern
Abend ging schon int „ Englischen Hof " das Festspiel mit Gesängen
und lebenden Bildern unter großem Beifall in Scene . Der Zufluß
der Fremden ist schon zu spüren , der Hanplzufluß aber wird doch
erst für Samstag und Sonntag erwartet . Von den sechs Bischöfen ,
die der Einweihungsfeier beiwohnen werden , sind drei bereits heute
Abend hier eingetroffen .

Kleine Chronik ; «

Die Stadtverwaltung in Aachen beabsichtigt den Ankauf von
Maria berg zur Einrichtung eines neuen Krankenhauses . An
Stelle des jetzigen Hospitals soll ein neues Kurhaus kommen .

Der zur Kur in Karlsrn he weilende Kaufmann Sortiberg
aus Bochum und der Bootssührer Albert sind im Bodensee er -
truuten . Ein 10 - jähriger Knabe , der sich an der Bootfahrt be -
theiligte , hielt sich am Mast und wurde gerettet .

Auf der Straße Tanberbischofsbeim - Walldürn
wurden zwei Männer erschlagen anfgefunden .

Der Eigeuthümer Johann Blocksdorf in Dnhriugshof bei
Landsberg a . d . W . hat seine Frau erschlagen . Ein Selbst¬
mordversuch des bewachten Thäters wurde verhindert .

Aus Prag , 16 . August , wird gemeldet : Eine furchtbare
Panik eutstaud um 31/ » llhr heute Nachmittag in der Ferdinaud -
ftrafee , Ivo eine Kopf an Kopf gedrängte vieltausendköpfige Menge
den Aufzug der Mährischen AurstellungSgäste erwartete . Beim
Durchmarsch des 88 . Infanterie -Regiments scheute nächst der
Straßeiikreuzung der Ferdinandstraße , der Obstgasse und der Perl -
gasse das Pferd des GeiieralstabS - Oberstlientenants Evitkovic , der
an der Seite ritt ; es warf den Reiter ab und rannte in die
Menge hinein . Es entstand ein entsetzliches Ebaos , die
Flüchtenden fanden ein Hinderniß in den improvifirten Tribünen ,
über die Stürzenden hinweg erfolgte eine rücksichtslose Flucht unter
Jammergeschrei . Das Pferd rannte bis zum Nationaltheater , wo
es aufgefangen wurde . Bisher sind zwei Schwerverletzte und drei
leichter Verletzte sichergestellt ; Überdies erhielten zahlreiche Personen ,
namentlich Kinder , Kontusionen . Die Stadt ist in großer Auf¬
regung . Evitkovic behauptet , das Pferd scheute , weil aus der
Menge ein Stein gegen dasselbe geworfen worden fei .

Die Stadt Przytyk im Gouvernement Radow ist voll¬
ständig niedergebrannt . Nur eine Kirche wurde gerettet .
Das Feuer war an allen 4 Ecken der Stadt angelegt ivorden .
Ea . 4000 Personen lagern unter freiem Himmel .

In der Kohlengrube von A n de rl nes im Becken von Eharleroi
riß das Seil des Förderkorbes , in dem sich 24 Arbeiter befanden .
Fünf sind tobt , die übrigen verletzt .

Ans Ancona , 16 . August , wird berichtet : Heute Vormittag
wurde ein gewisser Umberto Bernadelli verhaftet , als er
anarchistische Manifeste , in denen Easerio verherrlicht wird ,
an Häuser klebte . Ungefähr 100 Exemplare Manifeste wurden
beschlagnahmt . Zu der gleichen Zeit e x p l o d i r t e auf der Treppe
de » Hauses , in welchem der französische Konsul wohnt , eine Bombe ,
die wahrscheinlich ein Protest gegen die Hinrichtung Easerios fein
sollte . Der Schaden , den die Explosion aiirichtete . ist unbedeutend .
Der Konsul war mit seiner Familie abwesend . Nach dem Urheber
des Attentates wird eifrig gefahndet .

Sport .
* Herbst - Meeting des Rheinischen Uennverein « . Aus

Golha , wo die letzten großen Rennen ftatdanben , aus Hoppe -
garten , dem Hanpt -Traiinngquartier des deutschen Rennsvorts , und
aus dem König !. Hauptgeftüt Graditz sind im Laufe der Woche die
vierfüßigen Streiter eingetroffen , welche am Sonntag und Montag
auf der Bahn im Frankfurter „Wäldchen " ihre Kräfte erproben
sollen . Unter dem anwesenden Material befinden sich mehrere der
besten deutsche Pferde , so z. B . die Vierjährigen Sperber , Migräne
und Aribert I , die Dreijährigen Impuls , Waschfrau , Armbruster ,

Icarus , Nixnutz n . A . Diesen Pferde , welche die beiden Haupt «
nummern für Drei - und Vierjährige , das Wäldchensrennen ( Preis
8000 Mk .) und das Alexander -Rennen (5000 Mk .) befreiten werden ,
schließen sich die Zweijährigen an , denen das Laudgrafenrennen
( 5000 Mk .) Gelegenheit zu einer letzten Probe vor dem Zukuuftt -
preis zu Baden -Baden giebt . Auch die anderen Rennen versprechen
starke Felder und guten Sport zu bieten , sodaß ein Besuch des auch
in gesellschaftlicher Beziehung so Auserlesenes bietenden Rennfestes
Jedermann warm empfohlen werden kann .

Letzte Nachrichten .
Sontintnlal • I eit gtaDlien - S om v « sult .

Berlin , 17 . August . Die „ Voff . Ztg ." meldet ans Loudon :
Sir Philipp Enrriö , der bisherige Botschafter in Konstantinopel ,
dürfte im November Sir Edward Malet in Berlin ersetzen . —
Dasselbe Blatt meldet ans Wien : Die Krankheit des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand scheint bedenklich zu fein . Pros .
Schroetter , welcher ans Krankenlager berufen wurde , rietl ; größte
Schonung an , da der Kranke Blut spie . Prof . Schroetter ist nach
Ischl abgereist , um dem Kaiser zu berichten . — Der „ Lokal - Anz . "

meldet aus Kopenhagen : Prof . Leyden wird hier erwartet ,
um den ru sfischen Thronfolger , dessen Befinden ungünstiger
geworden ist , zu behandeln . — Wie das „ Berl . Tagebl .

" au3
Sofia berichtet , hätte dieAnwesenheit des Fürste n Ferdiuand
hingereicht , um die Grundlagen für eine weitere Verständigung mit
Rußlanb herbeiznsiihren . Betreffs des Hebertritts des Prinzen
Boris , der gniudfätzlich beschlossen sei , handle es sich nur noch um
die Modalitäten der Ausführung . Die Sobranje solle betreffs bet
Neuwahl des Prinzen einmütbig per Akklamation den feierlichen
Beschluß verkünden , Fürst Ferdinand sei der erwählte Herrscher des
Fürstenthums . Der Ezar soll von der Sobranje nochmals um
die Entsendung eines diplomatischen Vertreters ersucht werden . —
Der „Lokal -Anz .

" meldet aus Essen a . Rnhr . : Ein Beamter des
Kruppschen Lohiibüreaus ist plötzlich flüchtig geworden .
Derselbe hat bedeutende Huterschlagungen gemacht , indem er die
Geldbeutel , die er abznwiegen hatte , zum Theil mit Steinen anfüllte .

Loudon , 17 . August . Die Mitglieder des Unterhauses , welche
einer Münzkonferenz günstig gesinnt sind , hielten gestern Nach¬
mittag eine Versammlung ab und beschloffeu eine Vereinigung zu
bilden , welche die Einbertisiutg einer internationalen Münz¬
konferenz Vorschlägen soll . Die Konferenz würde sich mit der
Erörterung der Mittel zu beschäftigen haben , durch welche ben
Uebelständcn abgeholfcn werden kann , welche sich ans denFlnktnalionen
und dem steigenden Werthunterschiede zwischen Gold und Silber
ergeben .

Kofla , 17 . August . Die Synode wurde gestern geschloffen .
Der Präsident derselben , Metropolit Gregor , reifte gestern nach
Rustschuk ab . Fürst Ferdinand erschien mit dem Ministerpräsidenten
Stoilow zur Verabschiedung auf dein Bahnhof .

Belgrad , 17 . August . Durch Schadhaftwerden der Lokouiotive
des Orieut - Expreßztiges erlitt derselbe eine Verspätung von
4 Stunden . Der König und die Königin Natalie reisten
daher erst um 11 Uhr 30 Minuten mit kleinem Gefolge inkognito
via Paris nach Biarritz ab . — Das „ Amtsblatt "

veröffentlicht eine
Proklamation , durch welche das Ministerium mit der Führung
der laufenden Geschäfte beauftragt wird . Es wird ferner eine Ver¬
ordnung .über die autonome Monopolverwaltung veröffentlicht ,
welche von der Monopolverwaltung ausgearbeitet und vom
Ministerium genehmigt ist .

Rno - Nark , 17 . August . Der russische Konsul theilte
mit , die russische Regierung habe beschloffeu , verschiedene Produkte
in den Vereinigten Staaten ansznsteilen und auch eine
Dampferlinie zwischen Odessa und Ncw -Dork eiuzurichten . — Der
Ausstand der Kleider - und Nocka rbeit er ist beendet , da
die Forderungen der Angestellten bewilligt wurden . 6000 Hofen¬
arbeiter sind noch ausständig .

D eprs chen büre au Herold .
Berlin , 17 . Sluguft . Der Reichskanzler ist gestern Abend ,

8 Uhr 55 Minuten , ans München hier eingetroffen . — Ter „Lokal -
Anzeiger

" meldet ans Kiel : Gestern Abend Überrannte ein
Torpedoboot im Jnnenhafen gegenüber der Werft ein Eivil -
boot . Das letztere wurde vollständig durchschnitten . Der einzige
Insasse desselben wurde gerettet , nachdem längere Wiederbelebungs¬
versuche von Erfolg gekrönt waren . — Das „ Tageblatt " meldet
unter Reserve aus Wilhelmshaven , daß der Staats¬
sekretär des ReichSmarineamts feinen Abschied ein -
gcreidjt habe . — Neueren Meldungen zufolge ist auf dem Kreuzer
„ Gefion " die Kolbenstange gebrochen , wodurch der Eylinder
beschädigt wurde .

Kiel , 17 . August . Der Staatsanwalt hat die Beschlag¬
nahme der äufammeiigebrodjenen Landungsbrücke auf der
Germaniawerft angeorbnet . Das Holz wurde als gesund bezeichnet .
Die Beisetzung der Verunglückten erfolgt morgen Nachmittag .

Antwerpen , 17 . August . 17,000 Familienväter haben
sich gegen das Schulgesetz erklärt . Das Resultat der Agitation
wird jedoch kein großes sein , da die Negierung fest entschlossen ist ,
das Gesetz unter allen Umständen aufrecht zu erhalten .

Daris , 17 . August . In der Notredame -Kirche wurde gestern
ein Festgottesdienst abgehalten , woran zahlreiche Veteranen

theiluahmen . Präsident Faure ließ sich vertreten .
Daris , 17 . August . Der feit einigen Tagen mit den Vor¬

arbeiten beschäftigte Kongreß der Tabaksarbeiter und
-Arbeiterinnen hat in feiner gestrigen Sitzung den Achtstunden¬
tag angenommen .

Madrid , 17 . August . Eine Bande von 25Republikanern
versuchte in Ehovar bei Segorbe einen Putsch . Die Eivilgarde
verfolgte die Bande . In Mehreren Städten , besonders in Alicante ,
macht sich eine republikanische Bewegung bemerkbar , ohne daß der¬
selben irgend welche Bedeutung beizumessen wäre .

Mailand , 17 . August . Zwei Herren ans Easale -Monferrato
unternahmen mit einem Führer einen Aufstieg auf die Reves -
Spitze , wobei einer der Herren ab stürzte . Er war sofort tobt .

Kofla , 17 . August . Aus eine Aufforderung des Präsidenten
der Synode , Gregor , versprack ) der Metropolit Element , einen
schriftlichen Bericht über die Erfolge der Peters¬
burger Reise der Sobranje vorznlegen . Der Synode wurde in
der gestrigen Sitzung bereits mündlich Bericht erstattet .

Snvnnnn , 17 . August . Die Insurgenten griffen die
spanischen Truppen bei Manikaragna an und schlugen dieselben .
Die Spanier batten 91 Todte . Viele spanische Soldaten gingen zu
den Rebellen über .

OrldmavKI .
Eo n rsbericht der Frankfurter Börse vom 17 . Ang .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Eredit -Actien 334 ’/ «, Disconto -Eommandit -
Antheile 222 .40 , Italiener — , Staatsbahu - Acticn 340 .75 ,
Lombarden 96 ' / - , Gotthardbahn -Actien 186 .20 , Centralbahn 147 .— ,
Nordostbahn 143 .10 , Unionbahn 99 .80 , Laurahütte - Actien 142 .80 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 181 .— , Bochumer 163 .50 ,
Harpener 167 .80 , 3 -proc . Mexikaner 25 .60 , 6 -proe . Mexikaner 91 .80 ,
Türkische Loose — .— . Tendenz : fest .

Wien , 17 . Ang . Oesterreichische Eredit -Actien399 .62 , Staats¬
bahn - Acticn 407 .— , Lombarden 111 .20 , Mark - Noten 59 .47 .
Tendenz : fest .

Die heutig - Abrud A « sgabe umfaßt 6 Kette « .
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California - Weine

Pf .

Metzgergasse 3
, Grabenstrasse 4 ,

empfiehlt die Cenlral - Brogerie von F64
auf Lager . 9132Wilh . Schild , Friedrichstrasse 16 .

eröffnet haben .

la Limburger Käs « ä Pfd . M Pf .
Kirchner . Wellritzstr . 21!llritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

Elsa

Tapezier - Arbeiten
-rstraße 22 , 2, _____________Kellerstrabe

jtnö ebenso bequem als billig und werden bestens empfohlen von
MAGGI zu 12 und zu 8 Pfennig

K

Bouillon - K apsejn

El Mundo 8 Ff . aromatische Cigarren . TiÖFlieiHT .

12 Fl . m . Gl .
Mk . 22 .50 „

, 26 .- „
30 .-

22 .50
26 .-
26 . -
36 —

Sherry . . . . . .
Angelica
Wuscateller
Cognac (reines Weindestillat ) .

Wachfolger ,
Köln ,

gegründet 1844 .

Äeiovergstraßc 10 crh . ein reinl . anst . Arbester Logis . 5100
Zimmermaunstratze « , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

9673
Die Direction .

werden reell und
billigst angefcrtigt

9144

Magazin für Haus - u . Kiiclien - Einrichtungeii
Zinnwaaren eigener Fabrik .

Wiesbaden .

Empfehle,für die Sommer - Saison : Windsichere Lampen ,
Ampeln , Hänge - , Tisch - , W and - und Millionlampen in
verschiedenen Preislagen von 6 Mk . an . Für die Winter - Saison : Alle
Arten Lampen , Kerzenlüster , 6 - und 9 - flammige , von 25 Mk .
an , Candelaber - , Ständer - u . Sänlenlampen , Ampeln von
3 Mk . an . Ferner für Gastwirthe : Intensivlampen , Blitz - ,
Universal - , Royal - und Triumphlampen . Hand - , Stall - ,
Strassen - und Flurlaternen in allen erdenklichen Sorten

en gros Lampenlager en detail

Rahschule .

Marie Weygandt , Lonisenstrasse 21 ,
nimmt Schülerinnen für ihren Kursus im Weitzzcug -
« äheu an . 8618

Ansrrtigung aller Art vo « Wäsche « ach Matz .

Ausziehtisch
mit 4 Einlagen , polirt , zu verkaufen . J . Fuhr , Goldgafle 15 .

Verloren
eine goldene Remontoir - Uhr mit goldener Schleife Mittwoch
den 14 . August . Dem Wiedcrbringer eine gute Belohnung ^
Nuuimer der Uhr 122425 . Vor Ankauf wird gewarnt . Abzngebcn
Friedrichstraße 4 , 1 .

Augusta - Victoria - Bad
,

Wiesbaden .

Wir machen hierdurch bekannt , dass wir neben
den vorhandenen Inhalations -Einrichtungen auch eine
Abtheilung für

Ligno - Sulfit - Inhalationen
nach Dr . Hartmann

E . Becher , Blumenhandlung , Laiiggasse ,■fr . Catta , „ Bahnhofstraße ,Fr . Oambmann , Blumenhandlnng , Marktstraße ,■I . Wambmann , „ Rhcinstraßc ,Jos . Engelmann , „ Tauuusstraße ,Carl Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,( ■ u . tav Heuss , Gärtnerei , Platterstraßc ,
H . Heuss , Buchhandlung , Kirchgaffe ,
Moritz Koenig . Blumenhandlnng , Moritzstraße ,Chr . Limbarth , Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration Botha , Langgasse ,A . Mollath , Samenhandlung , Michelsberg ,

Lehens - Vorsicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger ) , auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 .

Verficherungsbestaud :
69 400 Personen und 43 « Millionen Mark Versicherungssumme .

Vermögen : iso Millionen Mark .
Gezahlte Versicherungssummen r 86 Millionen Mark .

Dividende an die Versicherten für 1895

42 ° /o der ordentliche « Jahresbeiträge .
Die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
'" " stcherungsbedlngungen ( Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen ) eine der
größten und billigsten Lebensversicherungs -Gesellschaften . — Alle Neber -
ickluffe fallen bei ihr den Versicherten zu . Nähere Auskunft ertheilen
gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

Fritz Melsbach , Kaufmann , Wiesbaden , Wörthstraße 11 .

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen r

Wilh . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Louis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 6802

2 .50
3 .-

2 .—
2 .50
2 .50
3 .50

Reul Gummi - Artikel Reul
per */i = und ' /i -Dtzd .-Verpack , von 2 Mk . an . 8368

W . Sulzbach . Spiegelgasse 8 ,

AH ® I <* b f ' r ^ ? 5^Ella « ofen - Geschäft ,• < 14 . Dotzheimerstr . 14
empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika -Porzcllan -
Oefen , sowie Umsetze « u . Reparaturen an eis . Deren , Waschkesseln
u . dgl . zu den bitt . Preisen . Garantie für schnelles Heizen 9418

Mr WWWiMn im Akin
toirb für einen Quartaner auf sofort ein Sek . ob . Primaner des
hum . Gymn . gesucht . Off . mit Prcisang . unter C . » . 69 an
den Tagbl .-Verlag .

f französisch

Lognac .v l deutsch ,
Arrak , Bum ,

Medicinal - Weine ,
Frucht - Saft ,

Liqueur . Punsch

Gartenbau - Ausstellung
Loose sind zu haben :

Gasg ^lühlicht
ich offerire : Prima t - I8renner mit ausgezeichnetem

« liihkörpcr und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 . — . Glühkörper pro Stück Mk . 3 .— .

r ™ . L SÄätTksJSS Äh “ " d ä '

Friedrichstrasse 36 . BTlcol . Kölsch
, König ! Hoflieferant .

Portwein Mk . 2 .— Pf .
do . ( superior Quality ) .

Edel - Fortwein .....

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . Gl .
Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
3Einfandel ........ „ 1 .20 , „ 27 .- „
Burgunder L - , 45 :- „

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)

Barke i

H . J . Peters & Cie .

A . Biiller , Blumenhandlung , Taunusstrabe ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgaffe ,B . Bi »berg , Blumenhandlung , Rhcinstraßc ,
W . Seipel , „ Kirchgaffe ,
H . Schindiing , Samenhandlung , Neugaffe ,
Fr . Stupp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße ,
Ci Volt » , „ Rhcinstraßc ,
Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,
A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

„ , , , Parkstraße 45 ,
Ci Weygandt , Orchidcenzüchter , Dotzheimstraße 59 .
______________________ F245

Furn - Verein (Gesangriege ) .

Morgen Sonntag : Familien - Ausflug
nach Erbenheim zu Merte » , im

„ Schwanen "
. Freunde sind herzlich

eingcladen . Abmarsch 3 Uhr von der
Englischen Kirche . 9672

Der Obmann .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei
dem Hiuschcidcn unserer nun in Gott ruhenden un¬
vergeßlichen Frau und guten Mutter , sowie für die
vielen Blumenspenden sprechen wir hiermit unser «
tiefgefühlten Dank aus .

Kerman « Gbrrmayrr nebst Kindern .

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .

Metz- MM - ) Uerstcherung zu MM i . M .
Gut fund ., bcst garant ., vom Minister empfohlene Anstalt .

____________________ Bureau Bertramstraße 8 .
Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138

J . Kuhl , gepr . Heilgehülse , Bärenstraße 2 .
Bäckerei mit Wohnung sofort zu verm . , kann gleich

bezogen werden , i » . « Bilch , Louisenstr . 17 , 2 . 5244

Junge russische Windhunde
(3 Monate ) , achte Raffe , von hochprämiirten Eltern , preiswcrtb au
verkaufen . Näh . Adclhaidstraße 69 , Part .

„
___________________________________________

W . II . Bircks Adelhaidstraße 41 .

Berantwortlich für den politffchen und feuittetonistffchen Theil : I . V . : E . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : T . Rötherdt m Wiesbaden .
RotationSprefferpDrmk und Verlag der L . Schellenberg ' ichcn Ho ^ Buchoruckcrei in Wiesbaden .

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hen Doetsch

Gerritzen ’ s Filialen : Pnrttl '7 7
, ,   Schützenhofstrasse 3 , vVl vull 0 , ,

Neugasse 1, Rheinstr . 25 . 6401
Lüeinfäffer jeder Größe , frisch geleert , sowie Qxhoft ( 7i und' / -) zu haben beim Küfer Beusser . Aldrechrktraße 32 . 9421

Infolge der vielfachen Klagen über die seither

geführten Anthracitkohlen der Zeche Kohlscheid habe
ich für Wiesbaden den Alleinverkauf der Anthracit -
kohle von

Zeche Bonne Esperance Herstal
übernommen .

Diese Kohle ist der besten englischen Kohle
gleich , verbrennt vollständig , schlackt nicht und
hinterlässt nur reine Staubasche . Die Güte der Anthracit -
kohle von Zeche Bonne Esperance Herstal wird von
keiner anderen belgischen noch deutschen
Anthracitkohle erreicht . Für amerikanische und

sonstige Dauerbrandöfen ist die Anthracitkohle von
Zeche Bonne Esperance Herstal mit Hecht eine
wirkliche Dauerbrandkohle und wird beim
Gebrauch dieser Anthracitkohle ein öfteres Erlöschen
des Feuers vermieden .

Niemand versäume diese Kohle vor Anschaffung
des Winterbedarfs zu probiren .

Preise billigst . Probe - Centner gerne zu Diensten .
Lieferung in jedem Quantum .

Alleinverkauf und Niederlage für Wiesbaden bei :

Th . Scliweissgiith ,
Telephon 274 . Nerostrasse 17 . Telephon 274 .

Empfehle alle anderen Hausbrandartikel
in nur la Qualitäten . 9675

Zwei Kissenreis - Maschinen
( sehr aut ) unter Garantie lull . zu verk . J . Fuhr , Goldgasse 15 .

Kandidat d . höh . Lehramts cmpf . sich z . Errheil . von

Mathematik - Unterricht .
G - fl . Off , unter B . B . 84 an den Togbl .-Verlag .

von
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( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
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erwiderte Maria und

Amtliche Anzeigen ®
au

nur von 10 — 12 Uhr ,

Adam SBender . Auktionator .

Nichtamtliche Anzeigen V
s

Ausverkauf befindet sich nur no * kurze Zeit
5 . « roße Burgstraß « 5 , SV nahe der

9582
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m ' - -- - -- -- ----- , I « Es war nicht meine Absicht ,Nenn s , wie Du willst , daS ist mir gleich ; nur glaube | senkte bestürzt die Augen .

Gewöhnliche Menschen schauen die Früchte ihres
Thuns ; der Same , den geniale Naturen streuen , geht
langsam auf .

Mommsen .

findet Montag , den 19 . er . , in meinem Versteigerungs -
Lokale

uicht , daß Du daran etwas ändern kannst . — Also traurig
ist das Kind ? Ja , ja , ich seh

' s .
"

Ihr Ton wurde tief
schmerzlich , in ihrem kleinen , spitznasigen Gesichte malte sich
eine peinvolle Bangigkeit . , Was ist denn geschehen ? '

„ Ach , Lisetle , ich bitte Dich , mach
' keine Geschichten .

Was soll mir geschehen sein ? — Ich bin verstimmt , ja , aber
aus einem Grunde , der Dir keine Sorgen machen wird .

"

„ Wollen erst sehen . — Sprich , mein Vogerl , sprich ,damit ich beruhigt zu Veit gehen kann . "

Maria erhob den Kopf und sah der Dienerin , die sich
zu ihr herabneigte , fest und streng in die Augen : „ Die
Menschen , welche die eiskalte Nacht im Freien zubringen
und hungernd und frierend die Straßen fegen werden —
die thun mir leid .

"

„ Warum nicht ? "
fragte sie zögernd , und ihr Vater

antwortete mit der offenbaren Al sicht , sich nicht in Elöucrungen
einzulassen :

» Du solltest wissen , was ich von ihm halte . "

„ Nun , recht viel . — Ein so geistvoller , begabter Mensch ,
dem Du selbst eine schöne Zukunft voraussagst .

"

„ Das heißt , ich glaube , daß er so ziemlich Alles erreichen
dürfte , was er anstrebt . Er ist ehrgeizig und klug , jagt
hohen , aber nicht unerreichbaren Zielen nach , und kann um
so leichter ankommen , da er sich wenig Skrupel macht in der
Wahl seiner Mittel . "

„ Vater ! " —

„ Nun ? "

„ Das wäre ja schrecklich . "

Er zuckte die Achseln . „ Tessin hält sich gewiß , wie
heutzutage so Mancher , für Einen , der „ jenseits von Gur
und Böse "

steht . Ein so ungewöhnlicher Mensch , so be¬
zaubernd in seiner dunklen Manfred - Schönheit , so verwöhnt
von den Frauen .

" Der Graf sprach gelassen nnd spöttisch ,
ohne daß es im Geringsten schien , als ob er seine Tochter
beobachte , und las doch in ihren bewegten Zügen , was ihn
peinlich überraschte — daß er ein wenig spät kam mit seiner
Warnung . Es galt mehr , als einen flüchtigen Eindruck
verwischen , eS galt eine Empsindung entwurzeln , weh

'
thun .

Den Ellbogen auf den Tisch und die Hand an Stirn und
Wange lehnend , fuhr er ernsthaft fort : „ Wenn Tessin nicht
ein Vertvandter — der Freundin Deiner Mutter,

" wollte
er sagen , brachte es aber nicht über die Lippen , „ der Fürstin
Alma wäre , hätte ich verhütet , daß er Dir vorgestellt werde .
Indessen hat sie es mir schwer genug gemacht , ihn außer
bei officiellen Empfängen , von denen ich einen Botschaftsrath
nicht ausschließen kann , von meinem Hause fern zu halten .
Die gute Fürstin wird eine Schwäche für ihn nicht los ; sie
vergißt nie , daß sie fein Jugendtraum gewesen , seine erste
und letzte ideale Liebe .

"

„ Vor ihrer Verheirathung ; ich habe davon gehört . "

Vorher — nachher . Was hätte er darum gegeben , an
der Stelle seines älteren Vetters , be -3 Fürsten

'
Tessin , zn

sein , der die Brant heimgesührt . — Es dauerte eine Weile ,
bis er das zwecklose Schmachten satt bekam , und eine praktische
Richtung im Leben und in der Liebe einschlug . Und heute
können feine Huldigungen ein junges Mädchen nicht mehr
stolz machen . Sie theilt sich in dieselben mit Persönlichkeiten ,
mit denen sie gewiß nichts gemein haben möchte .

"

„ Zum Beispiel ? "
fragte Maria erstickten Tones , und ihr

Vater spöttelte :

„ Nein , wirklich , ich bekomme Respekt vor den Comteffen »
foircen . Man klatscht ja dort nicht mehr , kümmert sich nicht
mehr um das Thun und Lassen der jungen Herren . Schade
nm ihre schönsten dummen Streiche , sie machen keinen Effekt .
Was wissen denn die Comtessen , wenn sie nichts wissen von
Mademoiselle Nicolette , dem Stern der ersten Quadrille ? "

Maria war sehr blaß gewesen , jetzt färbten sich ihre
Wangen : „ Doch — sie wissen viel und schwatzen noch wehr
von ihr und vom Grafen . . . Ich höre aber nicht zu , wenn
Jemanden übel nachgeredet wird . . Du hast mich das
gelehrt .

" Sie versuchte , einen scherzenden Ton anzunehmen ,
es gelang ihr nicht , es war zu schwer . Sie hätte weinen
und schluchzen mögen .

Der Graf sah es , und es ihat ihm leid , von einer
chwächlichen Regung jedoch hielt er sich frei . Es mußte
ein , mit dieser Neigung mußte sie fertig werden . Auch ohne

den entscheidenden Grund , der ihr unbekannt bleiben mutzte ,
würde Wolfsberg eine Heirath zwischen Maria und dem
l eichtfertigen Tessin nie gestaltet haben . Und so versetzte er :

„ Die üble Nachrede trifft auch manchmal das Richtige .
"

(Fortsetzung folgt .)

Zur Herbst - Aussaat
empfiehlt alle Sämereien in ftischer Waare 9556

Heim *. Schindling *
,

Neugasse 18/20 , früher Ecke Michelsberg .

„ Wie lächerlich, "
versetzte Maria , wandte sich ab und

nahm Platz in einem Fauteuil .
Lisette stützte , näher tretend , den Arm auf dessen Lehne :

. Kann früher nicht einschlafen . Und dann muß die Clara
kommen und mir berichten — weh

'
ihr , wenn sie das einmal

versäumen würde ! — sie ist da , und lustig und guter Dinge :
Heut ' jedoch hör

'
ich : Sie hat traurig ausgesehen . . .

"

„ Spionage, "
fiel ihr Maria ins Wort .

Dotzheimer Sach - Kirchweih
findet Sonntag , den 18 . August , statt , wozu steundlichst
einladet

Karl Wintermeyer , „ Zum Löwen "
.

II .

Der Vorhang des Nebenzimmers war mit leiser Hand
zurückgeschoben worden , Lisette erschien am Eingang , und
ihre sanfte , unterwürfige Stimme sprach : „ Maria , Kind ,
darf ich hinein ? "

„ Du bist noch auf ? " lautete die vorwurfsvolle Erwiderung ,
« nd Lisette entschuldigte sich :

„ Hatte schon Nacht gemacht , schon längst . Aber Du
weißt , daß ich nicht einschlafen kann , bevor ich Deinen Wagen
ins Haus rollen höre .

"

. J | _ » Wie ? Dn könntest glauben , daß ich Tessin angehört
^ ^ r Ton wurde tief I hätte , wenn er mir mit einer solchen Zurnnthung gekommen*» *« * ♦• märe ? "

Böhmerwald - Preitzelbeeren ,
beste aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Walde
ler iS lO -Pfd .-Postkörbchen zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme

Carl Äug . Pfaffinger . 9490
Neustadt bei W . -Raab (Bayern , Oberpfalz ) .

Ist dar an -rtannt einzig b-flwlrk-nd- -Kittel Rettennnb Mäuse schnell und sicher zn tSbten , ohne fürMenschen, Haurchicr - und Geflügel schädlich , u sein.Backete ä so Ptg . und i Mk .
Heinrich Kneipp , Droguenhdlg ., Goldgaffe 9 .

Cratz , Droguenhdlg ., Langgasse 29 .
Qir . Tauber , Droguenhdlg ., Kirchgasse 4 . 5314

Lisette bäumte sich lachend zurück : „ Nein , das Kind
Nein , das ist zu arg . Die Leute , die Gott danken für

dcn Schnee , den er vom Himmel fallen läßt , damit sie
Arbeit kriegen , die sich nichts Anderes wünschen als Arbeit ,
von klein auf nichts Anderes gewohnt sind als Arbeit , die
bedauerst Du ! " Sie wurde in dem Lobgesang , den sie
nun auf Marias „ goldenes Engelsherz "

zu erheben begann ,
unterbrochen .

Im Hofe , nach dem die Fenster der Comtessentvohnung
gingen , war es laut geworden . Pferdegetrappel ließ sich
hören , die Portiersglocke gab das Herrenzeichen .

Lisette verabschiedete sich , und Maria ging ihrem Vater
an die Schwelle entgegen ; sie begrüßten einander mit

einem Händedruck .

» Guten Morgen und guten Abend, "
sprach Maria . „ Ich

wollte Nachmittags einen Augenblick zn Dir , aber Walter
sagte , Du habest Besuch . "

„ Dörnach war bei mir und blieb so lange , daß ich kaum
Zeit gehabt habe , Toilette zu machen zum Diner .

"

„ Bei ? "

„ Bei Fürstin Alma .
"

„ War ' s schön ? "

„ Kannst Dir ' s denken . Dreißig Personen , dreißig Grade
und dreißig Gänge .

"

„ Du übertreibst , wie immer , wenn eS sich um ein Fest
bei Alma handelt . Sie kann thun ober lassen , was sie will .
Du tadelst Alles . Und ich weiß , wie peinlich ihr das ist
und wie großen Werth sie auf Dein Urtheil legt .

"

Mit diesen Worten stellte Maria eine Tasse Thee vor
den Grafen hin , der sich in einen Lehnstuhl neben dem
Tische niedergelassen hatte . Er warf einen seltsamen , fast
drohenden Blick auf sie , senkte ihn aber rasch , als er in den
Zügen feiner Tochter der völligsten Unbefangenheit begegnete .

Wolfsberg galt noch jetzt , da er sich in der zweiten
Hälfte der Vierzig befand , für einen den Frauen gefährlichen
Mann . Er war mittelgroß , von schlanker und geschmeidiger
Gestalt , ein berühmter Reiter und Jäger . Einer gewissen
kühlen und würdevollen Zurückhaltung in seinem Wesen
verdankte er den Ruf großer Verläßlichkeit , der ihm zahlreiche
Freunde erwarb . Seine Erziehung hatte er , früh verwaist ,
in Deutschland , bei Verwandten feiner verstorbenen Mutter ,
im Sinne des Wortes — geuoffen . Mit einer außer¬
ordentlichen Bildungsfähigkeit begabt , war er mühelos ein
guter Student gewesen , und es blieb auch später sein Ehrgeiz ,
jeden seiner Erfolge für einen spielend errungenen gelten
zu lassen . „ Ich nehme das Leben nicht ernst,

"
sagte er oft ,

und machte dazu eine beinahe finstere Miene .
Eines aber gab es in diesem Leben , das er dennoch ernst

nahm , und das war seine Tochter , und das Glück , das er
ihr bereiten wollte in Gegenwart und Zukunft .

„ Maria, "
begann er , „ es hat sich heute Jemand um die

Erlaubniß bei mir beworben , unser Haus besuchen zu dürfen .
Du wirst wohl erraltjen , wer ? "

Sie lächelte ihn freudig an ; „ Felix Tessin .
"

„ Tessin ? — Du scherzest . "

Mein gesetzlich geschütztes Haarkräuterfett , mit s Di¬
plome » und golOcuen Medaillen prämiier , bat sich durch seine
unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Univcrsal -Haarpflege -
Mrttel zur Erhattung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren ernen Weltruf erworben und sollte in keiner Familiefehl - " - Unzählige Dankschreiben, welche zur Einsicht auflugen , be -

welche überraschende Erfolge damit erzielt wurden , tote es
» nd Kindern beim Beginn des Kahl -

Hsnlerkopf tote an der Stirne neuen
Z5 ° " vuchs bewirkt so bet ftellenweisem Verluste unbedingten« mH zurForderung des Bartwuchses einzig dastehende Erfolge
erzielt hat . Preise 1 und 2 Mk . pr . Fl ., die dazu gehörige
wiederholt pramürte Hräuterseife al « feinste Toiletteseife
f» ^ » » " tue Haut und Kopfwaschungen unentbehrlich , 35 und
50 Pf . M . Hollup , Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bei
Couis Schild , Trog ., Langgaffe 3 . F61

Ergänzungs - Steuer .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß mit der im laufenden

Monat fälligen 2 . Nate der staatlichen Ergänzungs - Steuer zugleich
der nach dem neuen Steuertarif nachzuzahlende Steuerbetrag der
1 . Rate mit jur Erhebung gelangt , und zwar , ohne daß eine
» esondere Anforderung a « die Steuerpflichtigen ergeht .

Die Steuer erhöht sich für jede Mark um 5,2 Pf . mit der
Maßgabe , daß bei der Feststellung der hiernach zu berechnenden
JahreSsteuersätze jeder uberschießende nicht durch 20 theilbare
Pfennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise theilbaren Betrag
« bzurunden ist . *

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .

zfl Freiwillige Feuerwehr .

. . „
Di - Mannschaften der Saugspritzen - Ab -

VW » theilung L werden hiermit auf Montag , dcn
19 August , Abends 8 ' / - Uhr , zu einer General -

Wf Versammlung m das Lokal de ? Herrn Gastwirth
fl Fürst , Hellmundstrabe 62 , eingeladen . *

f Wiesbaden , den 16 . August 1895 .
* * Der Branddirector . Scheurer .

llnfitljnlntr .

Erzählung von Marie von Höuer - Kschenöach .

Immer Iheilnahmsloser , immer schattenhafter wandelte
fit stundenlang im Sommer durch den Garten , int Winter
durch die Zimmer und durch die Gänge , blieb manchmal
horchend an einer Thür stehen , machte eine Gebärde des
Entsetzens und trat ihre Wanderungen stumm und rastlos
wieder an .

Die ersten Symptome des Leidens sollten durch einen
heftigen Schrecken hervorgerufen worden sein , dessen Ver¬
anlassung Niemand in Marias Umgebung kennen wollte
Sie zweifelte nicht , daß ein Geheimniß da verborgen liege ,
« nd ließ nicht nach in ihrem leidenschaftlichen Eifer , es zu
entdecken . Ganz besonders wurde ihre ehemalige Kinderfrau
die mit unbegrenzter und sklavischer Liebe an ihr hing , mit
Fragen von ihr bestürmt .

„ Sag ' es mir , Lisette , geh
'
, sag ' es mir, "

hatte sie einst
gefleht , und so geizig sie mit ihren Zärtlichkeiten war , ihren
Arm um den Hals der Getreuen geschlungen . „ Wenn Du
mich lieb hast , sagst Dn ' s gleich , in dieser Minute . . .
Wenn Du es nicht sagst , bann weiß ich , daß Dir nichts an
mir liegt .

"

Lisette sank in sich zusarninen . Rathlos und verzweifelt
starrten ihre grauen Augen ins Leere , ihre Wangen wurden
fahl , und ihre Lippen bebten : „ Wär '

ich doch tobt, "
jammerte

fie , „ daß mich das Kind nicht mehr fragen könnt '
.
"

— Todt ? — Maria trat weg von ihr und senkte
den Kopf .

Lisette hatte sich den Tod gewünscht . Sie , die nicht von
ihm reden hören konnte , die in Jedem , der ihn nur nannte ,»hren Feind sah , die das Leben als das höchste aller Güter
schätzte , noch so viel von ihm erwartete , die tanzen wollte
auf der Hochzeit Marias und Kinder des Kindes heranziehen ,Alle — und wenn ihrer Zwölfe wären ! . . . Lisette hatte
sich den Tod gewünscht !

Das junge Mädchen war tiefergriffen und mußte Thränen
Niederkämpfen , um laut und vernehmlich sagen zu können :
„ Ich werde Dich nie wieder fragen . "

Maria hatte Wort gehalten . — Seitdem waren sechs
Jahre vergangen .

44 . Friedrichstraße 44

Zum Ausgebot kommen hauptsächlich Herreu - nnd
Damen - Knopf - und Zngstiefel , Tonristenschnhe ,
branne Herren - nnd Damen - Stiefel , Mädchen - ,
Knaben - nnd Kinderschuhe , Pantoffel re .
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Aufruf
zur Feier der

25 . Wiederkehr der Tuge « non Mn .

Im gmycn deutschen Vaterlaude rüstet man sich, um in diesem
Jahre die Erinnerung an den glorreichen Feldzug von 1870/71
und an die Einigung des Reiches besonders erhebend zu feiern .
Wiesbaden , eine der Lieblingsstädte Kaiser Wilhelm I . , darf hinter
anderen Orten Deutschlands hierbei um so weniger zurückstehen ,
als die Söhne des Nassauer Landes in vielen Schlachten jenes
großen Krieges mitgefochten und die glänzendsten Siege nut er¬
rungen haben .

Auf Anregung der hiesigen Kriegervereins »Germania -
Allemannia " haben sich die Wiesbadener Militär -Vereine zusammcn -

gcthan , um die Mitkämpfer und alle anderen deutschen Männer an
dem Sedantage in Wiesbaden zu einer

Mcinkim nitlOMltn Gedcnksticr
zu vereinigen .

Hierzu bedarf es des Zusammenwirkens der Patrioten .

Deshalb wenden wir uns an Alic , welche ein Gefühl dafür
haben , daß er sich um die Veranstaltung einer hohen , nationalen

Feier handelt und fordern dieselben auf , den Fest -Ausschuß durch
Rath uud That , insbesondere auch durch Gewährung von Geld¬
mittel » zu unterstützen . Wenn eine der Bedeutung jener Ereignisse
würdige Feier veranstaltet werden soll , so sind dazu erhebliche
Siimmeil erforderlich , die aber leicht aufgebracht werden könne » ,
weun ei » Jeder nach seinen Kräften eine , wenn auch » och so ge¬
ringe Beisteuer leistet .

Wiesbaden , im Juni 1895 .

Abler . Georg , Restaurateur . Acker , Karl . Altmann .
Hrch . , Rentner und Stadtverorduetcr . Aufernmnn . Wilh .,
Rentner , von Barby , Generallieutenant z . D ., Excellenz .
Bartling , E ., Stadtratb . Bauer , Hosrath , Hauptmann a . D .
Bauer , Louis , Schreinermeister . Beckel , W ., Stadtrath und

Stadtältester . Becker , Jakob , Schneidermeister . Berit ,
Ferdinand , Dr . phii ., Bankier . Beriein , Dr . med ., Stabs¬

arzt d . L . Bema , Leop ., Dr . msd ., Stabsarzt a . D . Bickel ,
Carl,erster Pfarrer . Birk . Georg , Stadtverordneter . Bodach ,
W „ i . Kaffenf . des Raff . Krieg .-Verb . Bojanowsk ». Rechts¬
anwalt , Premier -Lieutenant d . Res ., I . Vorsitzender des Rass .
Krieger -Verb . Breme , Prosper , Buchdruckereibesitzer . Breuer ,
H ., Professor , Dircctor des Königlichen Real - Gynmasiums
Brück , Director des Vorschußvereins uud Stadtrath . E$ riick ,
Dr . jur . , Justizrath . Bücher , Georg , Rentner . Blicker ,
W ., Rentner . Bedingen , Wolfg ., Hotelbesitzer . Büren ,
Eduard , Rentner . Bussard , Hans , Hofopcriisänger . Cafiieri ,
C . , Privatirr . Cramer , Landgerichtspräsident . Cramer ,
Dr . med ., Stabsarzt d . L . Cui »t » ,Frd ., vr . wed ., Stabsarzt d . R .
von Betten , Oberstlientenant und Conimandeur des Land -

wehrbczirks Wiesbaden . Bitt , H ., Restaurateur . Boctech ,
Karl , Weingutsbesitzer , Pr .-Lieutenant d . L . 1 , I . Vorsitzender des
Krieger - und Militärvcreins . Engel , Emil , Kaufmann .
Erbel , Fritz , Seilermeister . Faber , Johann , Stadtverordneter .
Fischer , Dr ., Professor , Gymnasialdircctor . Flad , A „ Rentner .
Fresenius , R ., Dr . phil , Geheime Hofrath und Professor .
Fritze , A ., Professor . Georgi , Alfred , Königlicher Mund¬
koch a . D . Gerich , Karl , Buchbinder . Baas . Landgerichtsrath .
Hanschmann , Herm ., Opernsänger . Hardtmuth . Dr . jur . ,
Amtsrichter . Hassler , Karl , Drechslermeister , Präsident
des Männer -Gesangvereins „ Concordia "

. Heckeimann , W .,
Schuhmachermeister . Heerlein , Ludwig , Kaufmann . Hees ,
Emil , Rentner . Hehner , Dr . jur . , Rechtsanwalt ,
Premier -Lieutenant d . L . I , 1 . Vorsitzender des Militär -
Vereins . zur Hellen , Oskar , Rentner . Herz . Dr . jur .,
Justizrath . Hess , Bürgermeister . Hey 1, Ferd ., Kurdirector
und Kais . Ottom . Vice -Consul . Hirsch . Ernst , Vorstandsmitglied
des Vorschuß - Vereins . Hirsch , Franz , Schlossermeister . Hof -
heinz . Carl , Lehrer . Horn , Wilh . , Seifen - Fabrikant ,
von Hülsen , G ., König !. Kammerherr , Intendant der König !.
Schauspiele . vo », Ibell . Dr . jur .,Oberbürgermeister . Jünger ,
Dr . jur . , Rechtsanwalt , Sccondc -Lieutcnanl d . L . I , Vorsitzender
de « Ünifonnirten Krieger - und Militär -Vereins . Kaiser , Dr ,
Hauptmann d . L . , Dircctor der Oberrealschulc . Biaiser ,
Gustav , Reg .-Secretär . Kalkbrcnner . Chr ., Fabrikant .
Halle , Fritz , Stadtrath . Kem . PH ., Schmiedcmcister .
Hilian , Peter , Schrcincrmeistcr . Klein . Daniel , Lehrer .
Koepp , Rud ., Reichstagsabgeordneter , Krause , Rcgierungs -

rath . Mreckel . Landesrath . Häffner . H ., Vierbranerei -
btsitzer . Lahm . Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers " . s . anF ,
Emil , Kaufmann . Leo , Regiermigs - und Forstrath , Major der
Landwehr -Cavaücrie . Eehmnnn . Wilhelm , Kaufmann , läm -
barth , Christian , Buchhändler . Cinel , Julius , Wcingroß -
händler . I . bhnert . Cl . , Branereidirector . Lommatisch ,

. Regierungsrath . Mäurer , Ferd ., 1 . Secrelär der städtischen Kur -
direction . Meister , August , Rentner . Mensing , Vice -
Admiral z. D ., Excellenz , Ehrenvorsitzender des Rasi . Kricgerverbands .
yeuendorff . W ., Hotelbesitzer . Oehme , F . A ., Dccorations -
malcr , Vorsitzender des Turnvereins , « stermann , Alb ., Ritt¬

meister d . R . Roths . C . W ., Fabrikant . Bauch . Peter ,
Tünchermeister , von Heichena « , Verwaltungsgerichtsdircctor .
Reichard , Heinrich , Vorsitzender des . Sängerchor " des Lehrer -

Gesangvereins . Ries , Ph ., Metzgermeister . Hinkel , städt .
Schulinfpector . Bitter , Carl jun . Bohm , Paul , Magnetopath .
Hommershausen , C .,Techniker . Hommershausen, « . ,
Uhrmacher . Hühl , Hermann , Präsident de « Männergesangvereins .
Rumpf , E . , Schuhmachcrmcistcr , Vorsitzender des Kricgcrvcrcins
Germania -Allemania . Bunge,Divisionspfarier . Hust , Betriebs -
Director , Sec . -Lieutenant d . L . II . Sartorius , Landesdirector .
Sartorius , Adalbert , Oberstlieut . a . D . v . Sass - Jaworski ,
Generallieutenant z . D ., Excellenz . Sattler , L ., Bäckermeister .
Schellenberg -. Alfred , Architekt . Schellenberg , Louis ,
König ! . Hofbuchdrncker . Schenrer , Branddirector . Graf von
Schiieffen , König !. Landrath . Schiink , Georg , Rentner .
Schnegelberger , Kar ! , Vcrlagsbuchhändler . Scholz ,
Referendar , Sec .- Licnt . d . R . Schräder , Albert , Vorsitzender des
Männer - Turnvereins . Schütte . Dr . jur ., Polizeipräsident .
Schulte , Hauptmann d . L . I . Schuster . L , Generalagent .
Schvvcissguth , Ph . , Ziegeleibesitzer . Schweissguti », Th .,
Kaufmann . Freiherr v . SeckendorlT , Telegr .-Dir . Silber¬
stein , Dr . M , Stadt - u . Bezirksrabbiner . Specht . K ., Kaufmann n .
Agent . Steller , Karl , Schriftsteller . Spitz . Karl , Kaufmann .
Steinhauer , Polizcisecretär . Steinkauler , Stadtrath .
Tamm , Postdirector , von Tepper - Laski . Regiernns -

Präfident . Wagemann , I . B . , Stadtrath . Walther .
Adolf , Kaufmann . Walther , I . C ., städtischer Beamter .
Weidmann . H ., Metzgeroieistcr . Weil , H ., Stadlrath ,
v . Weise , Oberst und Conimandeur de« Füsilier -Regiments
von Gersdorff ( Hess . No . 80 ) . Weldert . Director der höheren
Töchterschule , von Wehren , Otto , Redacteur . Werner ,
R ., Contre - Admiral . Werner , M . , Hauptmann a . D .
Weygandt , W ., Glasermeister . Wickel , Jacob , Hauptlehrer .
Wilheimi , Oberstlieuteuant a . D . willett , ® . M ., Stadt¬
verordneter . Winter , E ., Königlicher Baurath und Stadtbau -
Director . Wolff , Hrch . , Vorsitzender der Turn - Gesellschaft .
Wüst , Wilhelm , Lehrer . Graf v . Zech , Rechtsanwalt ,
Second - Lieutenant b . R . und Vorsitzender des Unif . Deutschen
Veteranen - u . Landwehr -Corps . Zobell , Oberlehrer , Second -
Lieut . d . R . Znnker . Oderstlicutenant und Abth .-Comniaiidenr

im Nass . Feld -Art .-Regt . Nr . 27 . . F390

gj3orziiglifc alter MniM
s/i - Etr . - Fl . 60 Pf . 9131

Kiimmel , weisser , 7 <- Ltr . - FL 60 Pf .

In der
"
hiesigen Niederlage

umsonst illustrirte Bro¬
schüre für Vogelpflege .

Daselbst Verkauf der

patentirten Milbenfänger ,
Sparfuttergläser etc . alles zu

Originalpreisen .

fJLW ^ O GEL .

^ jFUTTESv,

mit der Schwalbe .

I Niederlage in Wiesbaden bei
I A . Schirar . F58

Singfntter fürKanarien ,
Nachtigallen , Drosselfutter .

Specialfntter/tWMffscÄe
Finken , Meisen , Lerchen ,
Papageien , Prachtfinken u .s .w .
Die Mischungen sind vielfach
preisgekrönt , 12jähr , grosser
Erfolg . Glänzende Zeugnisse
erster

Ab Ctiln Preislisten für alle
Arten Sing - nnd ZiertSgel ,
Käfige etc. umsonst .
Gust . Voss .
Hoflieferant ,
Köln .

ff . Pfeffermünz „ 90 „

Feinster Berliner Getreide - Kümmel „ 90 „

Aechter alter Nordhäuser Korn „ 120 „

ff . Dauborner „ 100 „

ff . Bum Mk . 1 . -
, Mk . 1.50 , Mk . 2 . —

„

Deutscher Cognac „ 130 an .

g : C . Erb
,

Nerostrasse 12 ,
am Kochbrunnen .

Zum Einmachen
empfehle :

Sämmtliche Sorten Zucker , ganzen und gemahlenen , zum aller -
billigsten Tagespreis ,

Weinessig per toter von 24 Pf . an ,
Dauboruer und Nordhäuser Fruchtbronutwein ,
Deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 .70 an ,
französ . Cognac , ächten Arrak und Kum ,
sowie sämmtliche Gewürze billigst bei

Ao ] > ieiistbacli9
Rheinstraße « 7 , Ecke Wörti straße .

Borzngl . fclliftocfciicittii Apsclwkin
per ' /t -Liter -Fl . 23 Pf , von 10 FI . an h 20 Pf ., frei i » *S Haus
empsichlt ________

W . Wentel , Albrechtstraßc 2 , 7480

Das als Rachfchlagebnch für jede » Deutsch -
gesinnten bei Einkäufen tverthvolle

„ Dciilschbuud - Adrcßblich
"

für Wiesbaden
ist erschienen und zum Preise von 25 Pf . für das
Stück verkäuflich . Chrifttichr Gesdsiiftsiiihaber ,
welche sich an der Verbreitung dieses Buches im
Zutereffe aller deutschen soltdcu Geschäfte durch
Auslage und Verkauf desselben betheiligen wollen ,
werden gebeten , ihre Einwilligung u . W . B . W . 508
im Tagbl .- Verlag verschlossen niederzulcgen .

Nur No . 17 . Nur No . 17 .

Zu spät
sieht Mancher ein , daß er enorme Vortheile aus dem Ange ließ ,
aber nicht yx spät ist es , noch für Herbst und Winter

Regenschirme !
billig , spottbillig

bei mir zu kaufen . Der anhaltend riesige Andrang in den letzte »
Tagen beweist meine immense Leistungsfähigkeit am besten .

Max Lichtenstein ans Berlin ,
Gr . Bnrgftrahe 17 , nur No . 17 .

Man achte gefl . genau auf meine Finna und Hausnummer
und verirre sich nicht in Läden , wo kaum so viel

'
Schirme zu

finden , wie ich an tiiutlncit Tagen verkaufe . Radel -Regen -
schirm « mit Metallgriffen 1,50 Mk . und höher , dieselben in
Seiden - Gloria 2,25 Mk ., Seiden -Merveilleux dito 3,75,4,50 Mk .

Nur noch einige Tage .

Rur No . 17 . Nur No . 17 .

Schlangenbad .

Dir neu eröffnete Garten -Restauration fn " der oberen

Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatte « , Schußhallen , Saal , bietet iu

billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speiseukarte,ganze » . halbePortionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

__________
Julius Ealberg .

Schuhe , Stiefel ,
sowie Pantoffel jeder Art in bester Arbeit kauft man sehr billig Bq

Joseph Fiedler
,

17 . Neugass - 17 .

Schuhlack , Fett n . Wichse für gelbes und schwarzes Leder
in größter Auswahl . 9450

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen schnell und gut .

Wiesbadener Kalk - n . Zementwerke
Hruch & Compe"Wir offeriren 9610

Pa . Ziegelsteine , Sackkalk u . täglich
frisch gebrannten Stückkalk .

! Taunusblick \
4 Hotel und Restaurant . I

( Stat . Chausaeehaus d . Bahn Wieebaden -L .-Schwalbaoh .) fc

A Afl grosse scliön möblirte Zimmer mit grossartiger
W Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994 B

49 Table d ’höte 1 l ' lir ä Couvert Mk. L70 ,
ä part Mk . 2 .— .

Q Milchkur , Weine aus eignen Weingüter ® . ■

E W * Pension . “ VI

Zuschneide - Unterricht
für Damen - und Kinderbekleidung .

Unterricht int Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern
jeder Art tmch Maß in vier verschiedenen nenen Schnittarteu .
Vollständige theoretische itub practische Ausbildung . Anmeldungen
werde » täglich entgegen genommen . Honorar mäßig . Einzelne
Schnittmuster nach Maß werden schnell und billigst angefertigt .

Frau Franz , academisch gebildete Zuschneiderin ,
Dotzheimerstraße 40 , Hth . 1 St .

far Neugeborene
T - . empfiehlt 6399

3 . Bahnhofstrasse 8 .

Familirtt - Uachrichten .

Ano i>ru Wiesbadener Glvtlstanvoregiftern .
Geboren . 11 . Aug . : dem Kutscher Wilhelm Bremser t . S . ,

Sriedrich
Robert . 13 . Aug . : dem Herren -Schneider Joachim

rnst c. S „ Joachim Adolf . 14 . Aug . : dem Bäcker Karl Hassel -
bach e. S „ Heinrich Wilhelm . 15 . Ang . : dem Königl . Regierungs -
Assessor Richard Schulin e. S . , Hans Ernst ; dem Rechtsanwalt
Ernst Leisler e. S ., Ernst Adolf Louis Karl .

Aufgeboten . Tnglöhner August Heil hier mit Katharine Heber -
mchl hier . Händler Wilhelm Salziger hier mit Johanna Maria
Schcib hier .

Berehclicht . 15 . Ang . : Hcrren -Schneidergehülfe Johannes Gossen ?
hier mit Elisabeth Keller hier .

Gestorben . 14 . Aug . : Architekt Peter Roßbach , 39 I . 9 M . S T >:
Privatier Karl Theodor Weitzel , 70 I . 2 M . 1 T .

A « o auomärtigrn Zeitungen und « ach frirtrtm

(Familien -Nachrichku , dem in beglaubigter Farm direkt » UgetheW,
werde» bierniUer torlenftei berönenUildt.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Adolf Schürmann , Remscheid . Herr «
Hauptmann v . Schierdrand , Kamenz . Herrn Hauptmann Leut -
hold , Berlin . Herrn Prem .-Lieitt . Heye , Beckingen a . S . —
Eine Tochter : Herrn Hauptmann Karl v . Dobschütz , Düsseldorf .
Herrn Oderpfarrer F . Dransfeld , Lübenau .

Lerlobt . Fränl . Hildegard Schmidt mit Herrn Ravigationslehrer
Georg Wagner , Greifswald — Barth . Fräul . Emmi Melsbach
mit Herrn Oberlehrer Dr . Max Heckhoff , Sobernheim . Fräul .
Lotte Dürr mit Herrn Dr . Otto Günther , Leipzig . Fraulein
Margot Lattke mit Herrn Referendar Max Vogt , Görlitz —
Leisnig . Fränl . Luise Rndhard mit Herrn Rechtsanwalt Otto
Stiehl , Koblenz . Fräul . Hedwig Körting mit Herrn Prem -
Lieut . Karl Jsbert , Metz . Fräul . Emma Reuter mit Herrn
Oberlehrer Dr . Osc . Mertiiis , Marggrabowa — Breslau .

Berehclicht . Herr Gerichtsaffeffor Hubert Sprengel mit Fräulein
Elisabeth Fabian , Bonn . Herr Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Viesenbach mit Fräul . Hedwig Gabriel , Düsseldorf— Eslohe .
Herr Bergaffessor Karl Gruhl Mit Fräul . Marie Schmidt , Helm¬
stedt — Brühl .

Gestorben . Herr Referendar Hugo Schönfeld , Neiße . Herr Ober -
amtSrichtrr a . D . K . H . W . Jhle , Dresden . Herr Superintendent
August Schröter , Bernburg . Herr Oberst z. D . Emmo Frhr .
v . Bnddenbrock -Hetterstorff , Breslau . — Frau Regierungs -
Baunieister Marie Kempter , geb . Betz , Tübingen .

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleiberg
’
scheHot -BucMnickerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .
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